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Vorbemerkung :

Der Rat der Stadt Leverkusen hat in seiner Sitzung am 04.10.2010 beschlossen,
dass vor der politischen Beratung tber die Einleitung der notwendigen Bauleitplanver-
fahren eine Burgerinformationsveranstaltung durchgefihrt wird.

Diese Veranstaltung, in der die ersten Ideen zu dem Projekt vorgestellt worden sind, hat
am 22.11.2010 im Verwaltungsgebaude Goethestral3e, Opladen (ehem. Ratssaal)
stattgefunden.

Im Nachgang zur Burgerinformationsveranstaltung und dem Aufstellungsbeschluss zum
Bebauungsplan am 21.03.2011 hat sich eine Burgerinitiative gebildet, die sich fir einen
Erhalt des derzeit als Griinflache genutzten Gelandes ausspricht (siehe auch Internet-
auftritt ,Wir fur Bergisch Neukirchen* auf www.bergisch-neukirchen.de). Auch wird die
Notwendigkeit eines so grof3en Supermarktes bezweifelt.

Diese Burgerinitiative hat eigenstandig zwei Veranstaltungen in 2011 durchgefuhrt (am
05.04.2011 und am 29.09.2011). Hierbei wurden von der Initiative alternative Struktur-
konzepte entwickelt, die u.a. die Erhaltung bzw. den Ausbau der Grinflache an der
WuppertalstralRe, den Umbau und die Umgestaltung des bestehendes Edeka-Marktes
an der Wuppertalstral3e, sowie der Bebauung an der Ecke WuppertalstraRe/
Burscheider Stral3e und der ehemaligen Gartnerei an der Burscheider Stral3e vorsehen
(kleinteiliger, nicht grof3flachiger Einzelhandel).

Der im Rahmen der Auslegung bei einer Vielzahl von Stellungnahmen verwendete
Sammelbrief bundelt noch einmal die Argumente, die im Zuge dieser Birgerveranstal-
tungen entwickelt und vorgetragen wurden.

Die Planung wurde aufgrund dieser Anregungen und Diskussionen bereits vor der 6f-
fentlichen Auslegung in mehreren Punkten gegeniber dem Aufstellungsbeschluss stark
geandert:

e Reduzierung der Gesamtverkaufsflache auf 1.400 m?
e Reduzierung der Wohnflache

e Reduzierung der Gebaudehohen deutlich unter der umgebenden
Bebauung

e Zuruckrucken der Bebauung von der Stral3e

e Zurlckstaffelung der Bebauung in Richtung Parkplatzanlage
e Abstaffelung der auf dem Markt aufstehenden Bebauung

e Anordnung einer Aul3engastronomie

In der Entwurfsbegriindung vom 08.01.2013 zur 6ffentlichen Auslegung wurden die vor-
getragenen Argumente ebenfalls aufgegriffen und intensiv abgehandelt.

Im Rahmen der Offenlage wurden nur noch Stellungnahmen fur oder gegen das Vorha-
ben abgegeben. Anregungen zur Modifikation des Vorhabens liegen nicht vor.

In diesen Stellungnahmen wurden in der Summe ca. 25 Hauptargumenten vorgetragen,
die immer wiederholt werden. Abwagungsvorschlage zu diesen Hauptargumenten wer-

den im Folgenden unter A - W gemacht.

Im Rahmen der dann folgenden einzelnen Stellungnahmen wird, um Wiederholungen
zu vermeiden, im Falle dieser Hauptargumente nur noch Bezug genommen auf diese
Abwagungsvorschlage im Vorspann.



Abwagungsvorschlage der Verwaltung

A: Untersuchung Alternativstandorte und Abwagungsentscheidung

Gemal § 1 Abs. 5 BauGB sollen Bauleitplane eine nachhaltige stadtebauliche Entwick-
lung gewabhrleisten. In Kombination mit der Bodenschutzklausel des § 1a BauGB haben
Maflinahmen zur Innenentwicklung Prioritat vor der Nutzung des Freiraums. Von diesem
Leitsatz kann nur abgewichen werden, wenn ansonsten die stadtebaulichen Ziele nicht
anders erreicht werden kénnen. Vor diesem Hintergrund stellt sich die Frage, ob alter-
native vertraglichere Losungen maoglich waren.
Im Planverfahren wurden dazu zwei Varianten zum Standort Wuppertalstral3e diskutiert:
a) Standort Burscheider Straf3e 119 im Bereich der ehemaligen Géartnerei
b) Umbau des bestehenden Marktes und der bestehenden Parkplatzsitu-
ation Wuppertalstral3e 3

a) Die ehemalige Gartnereiflache an der Burscheider Stral3e ist neben der Flache an
der Wuppertalstral3e innerhalb des Nahversorgungszentrums die einzige Freiflache, die
einen modernen Supermarkt mit einer VK-Flache von 1200 gm ermdglicht. Hierzu gab
es konkrete Plantberlegungen. Diese sahen, aufgrund der Hanglage, einen
aufgestanderten Baukorper mit Flachdach, der sich zur Burscheider Stral3e
eingeschossig, zur Talseite zweigeschossig darstellt, vor. Die Kfz-Stellplatzanlage und
Anlieferzone des Marktes war im Tiefgeschoss vorgesehen. Dieses Tiefgeschoss sollte
Uber eine Rampe, die Ostlich des Baukdrpers verlauft und eine im hinteren, talwarts
gelegenen Grundstiicksbereich angeordnete LKW-Umfahrt erschlossen werden.

Das geplante Vorhaben lag zu ca. 60 % innerhalb der im Flachennutzungsplan der
Stadt Leverkusen parallel zur Burscheider Stral3e dargestellten Mischgebietsflache (MI)
und dem vom Rat der Stadt Leverkusen beschlossenen Abgrenzung des Nahversor-
gungszentrums Bergisch Neukirchen. Ein erheblicher Gebaudeteil und die talwéarts ge-
legene Tiefgaragen-Zufahrt und LKW-Umfahrt Gberschritt die Mischgebietsflache und
die Abgrenzung des Nahversorgungszentrums und ragte massiv in den landschatftlich
gepragten Freiraum, der im Flachennutzungsplan als ,Flache fur die Landwirtschaft*
dargestellt ist.

Mit Aufschittungen bis zu 5 m und talseitigen Gebaudehdhen von bis zu 14,5 m auf-
grund der starken Hanglage stellt die Planung einen starken Eingriff ins Landschaftbild
dar.

Weiterhin konnten aufgrund des hohen Verkehrsaufkommens (Burscheider Stral3e:
12800 Fz/24 h) und der unmittelbaren Nahe zu der signalgeregelten Einmindung
~Wuppertal-/Burscheider Stral3e* Probleme fur die VerkehrserschlielBung nicht ausge-
schlossen werden, insbesondere fir den Linksabbiegeverkehr in die Grundstiickszu-
fahrt und das Linksausfahren in den 6ffentlichen Stral3enraum.

Zusammen mit der ortsuntypischen Gebaudestruktur, der gro3eren Entfernung zum
bestehenden Einzelhandel und den damit einhergehenden geringeren Synergieeffekten
muss man davon ausgehen, dass das Ziel der Fortentwicklung des vorhandenen Orts-
teils sowie die Starkung des Nahversorgungszentrums Bergisch Neukirchen an diesem
Standort nicht in dem Mal} erreicht werden kann, wie am nunmehr gewéhlten Standort
Wuppertalstral3e.

b) Zwei wesentliche Punkte machen deutlich, dass auch nicht erwartet werden kann,
dass eine Starkung des Nahversorgungszentrums von einem Umbau des bestehenden
Marktgebaudes an der Wuppertalstral3e ausgeht:

- Die Bruttogrundflache des Erdgeschosses des Bestandsgebaudes betragt ca. 600 mz2.
Nach eindeutiger Auffassung des Betreibers aber auch der Wirtschaftsforderung Lever-
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kusen GmbH (WFL) und anderer Fachleute aus dem Bereich Handel verlangen moder-
ne Einzelhandelskonzepte fur einen wirtschaftlichen Betrieb und eine gute Akzeptanz
der Kundschaft heutzutage eine ebenerdige Verkaufsflache von mindestens 1200 mz2.
Eine solche ist auch nicht annahernd an diesem Standort zu realisieren.

- Ein zweiter wesentlicher Garant fur einen funktionierenden Einzelhandelsstandort sind
die der Verkaufsflache direkt zugeordneten, gut erreichbaren Kfz-Stellplatze in ausrei-
chender Anzahl. Die angedachte Anordnung der Stellplatze auf dem Dach mit einer An-
bindung tber eine Aufzugsanlage ist nicht nur eigentumsrechtlich nicht realisierbar (bei
dem Gebaude handelt es sich um eine Eigentiimergemeinschaft) und fir Kunden wenig
praktikabel, sondern auch verkehrstechnisch und stadtgestalterisch nicht einfach um-
setzbar. Die bereits heute vorliegenden Probleme beim Linksabbiegen auf den Park-
platz zwischen Apotheke und Bestandsmarkt (Ruckstau in den Kreuzungsbereich etc.)
deuten an, dass eine sichere und leistungsfahige ErschlieBung fur das Fahrtenaufkom-
men eines Lebensmittelmarktes aufgrund der N&he zur Kreuzung mit zahlreichen Prob-
lemen verbunden ist. Weiterhin lasst sich eine aufgesténderte Stellplatzanlage mit ent-
sprechenden Rampenanlagen etc. nicht als harmonische Ergéanzung einer bergischen
Dorfstruktur gestalten.

Bei dem weiter verfolgten Standort Wuppertalstral3e handelt es sich um einen Land-
schaftsraum bzw. eine Grinflache, die bislang nach 8§ 35 Baugesetzbuch als Au3enbe-
reich zu beurteilen ist. Der Umweltbericht kommt zum Ergebnis, dass keine Hinweise
auf Ausschlusskriterien gegeben sind, die einer Realisierung des geplanten Vorhabens
entgegenstehen.

Daher wurden nach sorgfaltiger/gerechter Prifung der 6ffentlichen und privaten Belan-
ge die Alternativen verworfen und dem neuen Standort ,Wuppertalstral3e* der Vorzug
gegeben. Der Eingriff in den Freiraum wurde zugunsten der Weiterentwicklung des Ein-
zelhandelsangebotes im Nahversorgungszentrum Bergisch Neukirchen, der verkehrs-
technisch gunstigeren Lage, der durch die Zentralitat zu erwartenden Synergieeffekte
mit dem bestehenden Einzelhandel und aufgrund der relativ harmonischen Einfligung
des Gebaudekomplexes in das dorfliche Umfeld als vertretbar angesehen. Der Eingriff
in Natur und Landschaft kann planerisch bewaltigt werden.

Daher ist unter Berlcksichtigung der unterschiedlichen Belange fir die Weiterentwick-
lung des Einzelhandelsangebotes im Nahversorgungszentrum Bergisch Neukirchen
dem neuen Standort ,Wuppertalstral3e” der Vorzug zu geben und der Eingriff in den
Freiraum als vertretbar zu betrachten.

: Widerspruch Flachennutzungs-, Landschaftsplan, Nahversorgungszentrum

3.2 Flachennutzungsplan

Das Planvorhaben widerspricht der Darstellung (landwirtschaftliche Flache) des Fla-
chennutzungsplans. Im Rahmen des Aufstellungsverfahrens zum Flachennutzungsplan
hatte die Verwaltung urspringlich ein ,Stadtebauliches Leitbild 2002 erstellt, das in
dem fraglichen Bereich und in der gesamten Tallage im Hinterland der Bebauung ent-
lang der Burscheider Stral3e ein Bauflachenpotential darstellte. In der ,Planwerkstatt
Bergisch Neukirchen®, die am 28.09.2002 unter Beteiligung der Birgerschaft stattfand,
ist dieses Baupotential zugunsten einer Freiflachendarstellung geéndert worden. Dar-
aus resultierend wurde im Flachennutzungsplan eine landwirtschaftliche Flache darge-
stellt. Der Flachennutzungsplan wurde so durch die Ratsgremien beschlossen und ist
seit 13.03.2006 rechtswirksam. Zur Sicherung der Nahversorgung in Bergisch Neukir-
chen ist die Errichtung eines zeitgemal3en Supermarktes notwendig. Die Standortent-



scheidung resultiert aus der 0. a. Abwagungsentscheidung. Der Eingriff in Natur und
Landschaft wird planerisch bewaltigt.

Insofern erfolgt zur Umsetzung des Nahversorgungskonzeptes eine Anderung des Fla-
chennutzungsplanes im Parallelverfahren zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan.
Zielsetzung ist die Darstellung eines Sondergebietes analog zum Bebauungsplanent-
wurf.

3.3. Nahversorgungskonzept

Der Vorhabenstandort befindet sich schwerpunktmanig, nahezu 2/3 der Flache, in dem
vom Rat der Stadt Leverkusen beschlossenen Nahversorgungszentrum Bergisch Neu-
kirchen und somit in einem Bereich, welcher fur die wohnortnahe Versorgung der Stadt
Leverkusen gemaR Nahversorgungskonzept eine tragende Rolle spielt. Lediglich ein
kleiner Teil ragt Gber die Grenze des Nahversorgungsbereiches hinaus. Das Vorhaben
entspricht damit im Grundsatz dem im Nahversorgungskonzept dokumentierten Leitge-
danken. Es ist beabsichtigt, die Anpassung der Grenzen des Nahversorgungszentrums
Bergisch Neukirchen zusammen mit anderen Anderungserfordernissen des Nahversor-
gungskonzeptes zu aktualisieren.

3.4. Landschaftsplan

Das Plangebiet ist im Geltungsbereich des rechtskraftigen Landschaftsplanes von 1987
nicht enthalten. Im Vorentwurf des neuen Landschaftsplanes ist das Plangebiet als Fla-
che ohne Schutzstatus bzw. nach Osten angrenzend als Landschaftsschutzgebiet dar-
gestellt.

@. Zusammenfassung und Abwagung der Umweltbelange

Das Plangebiet wird durch die vorgesehenen Baumalfinahmen einen deutlich anderen
Charakter als derzeit bekommen. Als Beeintrachtigung der Umweltfaktoren sind die zu-
satzliche Versiegelung und der mit der Nutzung verbundene Verkehr anzusehen.

Als Ausgleich fur diese Beeintrachtigungen sind Versickerung, Dachbegrinung, Gehdlz-
sowie Baumpflanzungen vorgesehen. Nach § 15 (2) Bundesnaturschutzgesetz besteht
die Verpflichtung, unvermeidbare Beeintrachtigungen von Natur und Landschaft durch
Maflinahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege in dem betroffenen Natur-
raum auszugleichen oder zu ersetzen. Auf Grundlage des Landschaftspflegerischen
Fachbeitrages ist erkennbar, dass die Eingriffe durch die entsprechende Festsetzung
von MalRnahmen im Plangebiet zu etwa 58 % ausgeglichen werden kénnen.

Die 6kologischen Wertigkeiten, die sich nicht durch Pflanzmaflinahmen im Plangebiet
ausgleichen lassen, werden auf den stadtischen Flachen dstlich des Plangebietes aus-
geglichen (Gemarkung Bergisch Neukirchen Flur 10, Flurstiicke 691 und 695, Flur 9,
Flurstiick 83 und Teilflachen der Flursticke 71, 395, 398, 399).

Durch Entfernung von Fichten und Essigbaumen auf einer gré3eren Flache, der Anlage
einer Wasserflache, Entbuschung eines Teilbereichs und Bracheentwicklung auf dem
Rest kann auf einer Flache von ca. 5.400 m? der 6kologische Ausgleich vollstandig si-
chergestellt werden.

Die Umsetzung dieser externen Ausgleichsmal3nahmen und die enge Abstimmung der
Malinahmen mit dem Artenschutz wurde innerhalb des Durchfiihrungsvertrages zum
Vorhabenbezogenen Bebauungsplan mit dem Investor verbindlich geregelt.

Generell ergeben sich im Rahmen des Umweltberichtes keine Hinweise auf Aus-
schlusskriterien, die einer Realisierung des geplanten Vorhabens entgegenstehen. Die
relevanten Eingriffe der vorliegenden Planung in die verschiedenen Schutzgtter kdnnen
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unter Beachtung der Empfehlungen des Umweltberichtes und der Bilanzierung ,Pla-
nung’ im Zusammenwirken mit externen MalRnahmen als ausgleichbar angesehen wer-
den.

Bei entsprechender Umsetzung der festgesetzten Vermeidungs-, Minimierungs- und
AusgleichsmalRnahmen sind erhebliche und nachhaltige Beeintrachtigungen in den un-
tersuchten Umweltbereichen nicht zu erwarten.

Daher ist die Malinahme nach sorgfaltiger/gerechter Abwagung (8 1(7) BauGB) unter
dem Aspekt der Entwicklungsmdglichkeit fur die Stadt Leverkusen, und hier insbeson-
dere die Ortslage Bergisch Neukirchen, vertretbar.

@: Auswirkungen auf Schutzgut Boden

Die Flachenbilanz innerhalb des Bebauungsplans stellt sich wie folgt dar:

Plangebiet : ca. 5.600 m?
davon
o Offentliche Verkehrsflache: ca. 200 m2
e Sondergebiet: ca. 5.400 mz
e Mit Gebauden Uberbaute Flache: ca. 2.100 m2
e Kfz-Stellplatzflache ca. 2.000 m?

Es ist nach den Karten des Geologischen Dienstes NRW ein Boden mit besonders
schutzwirdigen Bodenfunktionen nach 8§ 2 (2) BBodSchG betroffen. Der Boden ist der
Schutzstufe 3 zuzuordnen. Die Einstufung resultiert aus besonderen Regelungs- und
Pufferfunktionen sowie natirlicher Bodenfruchtbarkeit (It. Bodenkarte NRW). Im Rah-
men der Bebauung wirken Tief- und Hochbauarbeiten auf den Bodenbereich negativ
ein. Durch die Baumal3nahme wird das naturliche Bodengeflige zerstort, durch Versie-
gelungen gehen die natirlichen Bodenfunktionen verloren. Es werden Flachen fur den
Gebaudekomplex und dessen ErschlieRung sowie die Parkplatzanlage in Anspruch ge-
nommen. Diese Flachen werden dem Naturhaushalt hinsichtlich der Regelungs- und
Pufferfunktion, der natirlichen Bodenfruchtbarkeit, der Regelung des Wasserhaushalts
sowie als Lebensraum fir Pflanzen und Tiere entzogen.

In Bezug auf den Bestand erhoht sich die komplette Versiegelung (Gebaude, Pflaster
u. a.) von ca. 2 % auf ca. 80 % des Gesamtareals.

Die Versiegelung auf den Bauflachen stellt die gewichtigste Beeintrachtigung dar. Wie

unter A: .untersuchung Alternativstandorte und Abwéagungsentscheidung* dargelegt,
kénnen die stadtebaulichen Ziele jedoch nicht anders erreicht werden. Insofern ist unter
Bertcksichtigung der AusgleichsmalRnahmen (Versickerung, Dachbegrinung etc.) der
Eingriff in das Schutzgut Boden vertretbar.

E: Entstehung von umfangreichen Innenbereichslagen




Durch die Genehmigung des geplanten Einzelhandelsprojektes entstehen auf den da-
hinter liegenden Grundsticken (in nordéstlicher Richtung) keine Baurechte, diese Be-
reiche sind weiterhin nach § 35 Baugesetzbuch (BauGB) (Aul3enbereich) zu beurteilen.

F: Kaltluftschneise

Das Plangebiet zeichnet sich aufgrund seiner Lage im landlich gepragten Osten des
Stadtgebietes abseits des lokalen Siedlungs- und Industrieschwerpunktes durch eine
vergleichsweise gute Luftqualitat aus. Uberschreitungen gesetzlicher Grenzwerte fur die
Luftqualitat geman der 39. BImSchV sind hier nicht zu erwarten.

Die Freiflachen im Bereich des Plangebietes und in der weiteren Umgebung stellen aus
stadtklimatisch-lufthygienischer Sicht vorteilhafte Freiland- und Gartenstadtklimatope
(bzw. gem. Klimagutachten von 1987: Frischluftherkunfts- bzw. durchzugsraume) dar.
Aufgrund der Gelandetopografie und der Nutzungsstruktur muss hier bei durch lokale
und regionale Einflisse bestimmten Wetterlagen grundsatzlich mit Frisch-/
Kaltluftstromungen gerechnet werden. Allerdings haben diese im Laufe der Zeit durch
bauliche Verdnderungen an Intensitat verloren. Das Bauvorhaben tangiert daher gemaf
.Klimagutekarte fur das Stadtgebiet” (aus: ,Analyse stadtklimatischer Gegebenheiten
zur Erstellung einer Klimagutekarte fir das Gebiet der Stadt Leverkusen, T. Wirth,
2000) keine der wichtigen Ventilationsbahnen Leverkusens.

@: Der dorfliche Charakter wird zerstort

Entsprechend § 1 Baugesetzbuch ist die Erhaltung und Erneuerung, aber auch die
Fortentwicklung vorhandener Ortsteile ein zentraler Grundsatz der Bebauungspla-
nung. Dazu gehort auch die Erhaltung und Entwicklung zentraler Versorgungsberei-
che. Daher ist es sinnvoll, die planungsrechtlichen Grundlagen zu schaffen, die eine
Modernisierung und Anpassung des Nahversorgungsangebotes durch bedarfsorien-
tierte bauliche Anderungen erméglichen.

Ca. 200 m vom Plangebiet entfernt befindet sich der historische Stadtkern von Bergisch
Neukirchen, der stark gepragt ist von denkmalgeschtitzten Bauten, die sich schwer-
punktmafig um die evangelische Kirche, aber auch langs der Burscheider Stral3e grup-
pieren.

In unmittelbarer Nahe des Plangebietes (ca. 50 m sudlich) befinden sich die Baudenk-
maler Burscheider StraRe 103, 105, 109 und 111. Fir diese greift der Umgebungs-
schutz gemal § 9 Abs. 1b DSchG.

Dieses Ensemble aus Fachwerkhausern ist auch gepragt von kleinteiligen Hofstruktu-
ren, die sich in Teilen bis in die zweite und dritte Baureihe erstrecken.

Das Bebauungskonzept greift diese Struktur auf, indem die Dachflache des Marktes,
der Uberwiegend im Gelande verschwindet, mit drei Gebauden bebaut wird, die sich
von den Abmessungen, der Hohenentwicklung (Trauf- und Firsth6hen), der Dachform
aber auch der hofartigen Anordnung in das Umfeld gut einfligen.

Durch die Kombination von unterschiedlichen tberbaubaren Flachen mit unterschied-
lichen Hohenfestsetzungen werden die Baukdrperteile differenziert sowohl in ihrer
horizontalen als auch vertikalen Ausdehnung begrenzt. Insgesamt soll damit das Ein-
fugen des Bauvorhabens und besonders der Bauten auf dem Vollsortimenter in das
auch durch Denkmaler gepragte Umfeld sichergestellt werden.



Im Bereich der Wuppertalstral3e ist aufgrund der Entfernung und der in den letzten
Jahrzehnten erfolgten Gelandeveranderungen (Aufschuttung Wuppertalstral3e etc.) und
Neubaumalinahmen ein direkter Zusammenhang mit dem Denkmalbereich nicht mehr
erkennbar.

Zusammen mit der denkmalgerechten Gestaltung des Vorhabens und den Vorzigen
bzgl. der Starkung der Nahversorgung und grundséatzlich dem Erhalt der Ortslage ist
damit die Realisierung des Vorhabens vertretbar.

D{I: Leerstandsproblematik und Erreichbarkeit

Um mdgliche negative Auswirkungen auf andere Versorgungsbereiche auszuschliel3en,
wurde im April/Mai 2012 von dem Buro Stadt + Handel, Dortmund zu dem Vorhaben
eine stadtebauliche und raumordnerische Vertraglichkeitsanalyse durchgefiihrt. Diese
kommt zu folgenden Ergebnissen:

¢ In Anlehnung an die erfassten Bestandsstrukturen in Bergisch Neukirchen und
unter Bertcksichtigung weiterer kleinflachiger Anbieter ist davon auszugehen,
dass die Zentralitat im Stadtteil Bergisch Neukirchen im Bereich Nahrungs- und
Genussmittel aktuell bei rd. 50 % liegt. Es bestehen demnach deutliche Kauf-
kraftabflisse aus dem Stadtteil.

e Fur die Bestandsstrukturen im Untersuchungsgebiet, welche Nahversorgungs-
funktionen in ihren jeweiligen Einzugsbereichen Ubernehmen, ergeben sich bei
Zugrundelegung einer Supermarkt-Ansiedlung ohne lebensmittelbezogene
Nachnutzung im Edeka-Bestandsgebaude im Sortimentsbereich Nahrungs- und
Genussmittel Umsatzumverteilungen i. H. v. rd. 2,3 — 2,7 Mio. Euro bzw. rd. 3 %.
Bei einer Neuansiedlung unter der Annahme einer fortbestehenden lebensmittel-
bezogenen Nutzung des Edeka-Bestandsgebdudes ergeben sich Umsatzumver-
teilungeni. H. v. 2,9 — 3,2 Mio. Euro bzw. rd. 4 %. Von den Umsatzumverteilun-
gen sind insbesondere die systemahnlichen Supermarkte in rAumlicher Nahe
zum Vorhabenstandort betroffen. Vorhabenbedingte Marktaufgaben und eine
damit einhergehende Beeintrachtigung der wohnortnahen Versorgungsstrukturen
sind aufgrund der geringen prozentualen Umsatzumverteilungen jedoch nicht zu
erwarten. Auch fir die in Bergisch Neukirchen ansassigen Hofladen ergeben sich
keine nennenswerten negativen Auswirkungen. Die Hofladen fungieren mit ei-
nem begrenzten Warensortiment als qualitative Erganzung der Lebensmittel-
markte und Ubernehmen keine vollstandige Nahversorgungsfunktion. Zwar
kommt es durch das Vorhaben zu einer Verbesserung des Frischeangebotes im
zentralen Versorgungsbereich und damit zu einer Steigerung des Wettbewerbs
in diesem Segment, jedoch sind die Uberschneidungen mit dem Kundenstamm
der Hofladen als gering einzuschatzen.

Die zentrale Lage der Nahversorgungszentren in den Stadtteilen ist planerisch bewusst
so gewahlt, um eine moglichst gute Erreichbarkeit auch zu Ful3 flir den gesamten Stadt-
teil zu gewahrleisten. Aufgrund der zahlreichen Anregungen im Rahmen der Offenlage
kann davon ausgegangen werden, dass ein nicht unerheblicher Teil des Einkaufsver-
kehrs fur den taglichen Bedarf Richtung Opladen und Burscheid durch den neuen Voll-
sortimenter nach Errichtung des Vorhabens entfallt.

|:|: Ortsunvertragliche Verkehrszunahme




Bezuglich der Verkehrserschlie3ung wurde im Juli 2012 eine Verkehrsuntersuchung
vom Buro SchiBler-Plan, KéIn durchgefuhrt. Im Rahmen dieser Untersuchung wird das
aus den geplanten Nutzungen aber auch das aus noch geplanten Baulanderschliel3un-
gen gemal Flachennutzungsplan zu erwartende Fahrtenaufkommen ermittelt und dar-
gestellt, wie eine leistungsfahige und sichere Erschlielung erreicht wird und ob zusatz-
liche bauliche Mal3hahmen im Stral3enraum erforderlich sind.

Die Untersuchung kommt zu folgenden Ergebnissen:

¢ An dem bereits heute hoch belasteten Knotenpunkt Burscheider Stral3e/
Wuppertalstral3e ist durch den geplanten Lebensmittelmarkt eine geringe Ver-
kehrszunahme von ca. 50 Kfz/h in der Nachmittagsspitzenstunde zu erwarten.

e Die geplante Nutzung kann mit der geplanten Anbindung an die WuppertalstralRe
leistungsfahig erschlossen werden. Insgesamt ist im Einmindungsbereich eine
gute Verkehrsqualitat zu erwarten. Spurbare Behinderungen des flieRenden Ver-
kehrs durch ein- oder ausbiegende Fahrzeuge sind nicht zu erwarten.

e Bauliche Anderungen in der WuppertalstraBe sind weder aus Griinden der Leis-
tungsfahigkeit oder der Verkehrssicherheit erforderlich. Lediglich im Bereich der
Kreuzung Wuppertalstral3e/Burscheider Stral3e ist die Schaltung der Lichtsignal-
anlage geringflgig zu &ndern, um die Leistungsfahigkeit zu optimieren.

e Zusammenfassend ist festzustellen, dass aus verkehrsplanerischer Sicht keine
Bedenken gegen die Realisierung des Bauvorhabens bestehen.

Die Kosten fiir die Anderung der Schaltung der Lichtsignalanlage tragt der Investor. Die
Kostenregelung ist innerhalb des Durchfiihrungsvertrages zum Vorhabenbezogenen
Bebauungsplan geregelt.

Etwaige verbotswidrige Schleichweg-Verkehre in tlw. fir den Durchgangsverkehr ge-
sperrten AnliegerstralRen, wie z. B. Neukronenberger Stral3e, Zum Claashauschen,
Atzlenbacher Stral3e, kbnnen nicht Gegenstand der Abwégungsentscheidung innerhalb
des Bebauungsplanverfahrens sein.

QD: Larmemissionen

Im Rahmen einer schalltechnischen Untersuchung vom 08.09.2012 wurde vom Biro
Kramer Schalltechnik GmbH die Gerduschsituation im Bereich des vorhabenbezogenen
Bebauungsplans V 19/1l ,Supermarkt Bergisch Neukirchen” untersucht. Dabei wurden
folgende Punkte betrachtet und wie folgt beurteilt:

e Betriebsgerauschsituation durch das Bauvorhaben (Supermarkt) bezogen auf
angrenzende schutzbeduirftige Nutzungen nach TA L&rm:
Vergleicht man die ermittelten Beurteilungspegel durch alle Gerauschquellen im
Zusammenhang mit dem Bauvorhaben (SB-Markt usw.) mit den Immissions-
richtwerten, so wird ersichtlich, dass diese am malf3geblichen Immissionsort au-
Rerhalb des Bauvorhabens und an allen tbrigen Bereichen der Nutzungen ober-
halb des SB-Marktes zur Tages- und Nachtzeit eingehalten werden. Auch an der
Nordwestfassade des nachsten geplanten Geb&udes zum Parkplatz hin wird der
Immissionsrichtwert zur Tageszeit aufgrund der Mischnutzung Handel/Wohnen
und der damit einhergehenden MI-Einstufung eingehalten.

e Verkehrsgerduschsituation durch den Quell- und Zielverkehr des Plangebiets auf
offentlichen Verkehrswegen auf der Basis der 16. BImSchV und der TA Larm:




Danach ist der plangebietsbezogene Verkehr und der Betriebsverkehr des Plan-
gebiets auf 6ffentlichen Verkehrsflachen hier nicht beurteilungsrelevant, da nur
eine Erhohung unterhalb des Relevanzkriteriums von 3 dB (A) stattfinden.

e Die allgemeine Verkehrsgerauschsituation durch 6ffentliche Verkehrswege
(StralRen) im Bereich schutzbedurftiger Nutzungen des Plangebiets nach RLS-90
und nach DIN 18005 "Schallschutz im Stadtebau":

Bei einer Beurteilung nach DIN 18005 werden die Verkehrsgerausch-
Orientierungswerte aus Beiblatt 1 fur WA- und MI-Gebiete (hier fir das Sonder-
gebiet erganzend herangezogen) mit den Berechnungsergebnissen verglichen.
Es wird ersichtlich, dass diese bereits heute tags und nachts tUberschritten wer-
den. An weiter zurtickliegenden oder abgewandten Geb&udeseiten werden die
Orientierungswerte eingehalten. Wegen der festgestellten Uberschreitungen der
Orientierungswerte wurden mégliche SchallminderungsmafRnahmen untersucht.
Aktive Schallschutzmalinahmen mit dem Ziel, die Verkehrsgerausche wirkungs-
voll abzuschirmen, sind an der Wuppertalstraf3e nicht realisierbar. Zur Sicherstel-
lung eines ausreichenden Schallschutzes in den Gebauden wurden passive
Schallschutzmaf3nahmen in Form von Mindestanforderungen an die Luftschall-
dammung von AulRenbauteilen (Fenster, Wande und Dacher ausgebauter Dach-
geschosse) schutzbedurftiger Nutzungen nach DIN 4109 [6] ausgelegt. Danach
ist nur an einer Gebaudeseite direkt an der WuppertalstraRe der Larmpegelbe-
reich IV und fir Teile der Querseiten der Larmpegelbereich Il erforderlich.

Insgesamt kommt die Untersuchung zu dem Ergebnis, dass die geplante Errichtung
eines Verbrauchermarktes und weiterer Nutzungen im Rahmen des vorhabenbezoge-
nen Bebauungsplans V 19/11 ,Supermarkt Bergisch Neukirchen* somit aus schalltechni-
scher Sicht wie geplant realisiert werden kann. Zur Sicherstellung der Voraussetzungen
werden Festsetzungen von Larmpegelbereichen sowie fensterunabhéngige Liftungs-
einrichtungen an Schlafraumen in den Bebauungsplan aufgenommen.

[Ki: Warum an dieser Stelle seniorengerechtes Wohnen ?

Nach Aussage des Fachbereichs Soziales bildet Bergisch Neukirchen einen ,weil3en
Fleck" auf der Stadtkarte von Leverkusen beziiglich des Angebots flr Seniorenwohnen.
Daher sollen zusatzlich ca. 15 — 20 altengerechte Wohnungen geplant werden, die im
Rahmen der sich abzeichnenden demografischen Entwicklung das Verbleiben alterer
Menschen im Ortsteil ermdglichen. Die zentrale Lage mit der ful3laufigen Erreichbarkeit
der fur den taglichen Bedarf wichtigen Einrichtungen tragt dazu bei, dass altere Mitbulr-
ger maglichst lange selbststandig leben kénnen.

L : Vorgelagerte Standortentscheidung

Im Jahr 2009/2010 wurden bei der Verwaltung zwei konkurrierende Investorenanfragen
zur Errichtung von grof3flachigen Vollsortiment-Supermarkten in Bergisch Neukirchen
eingereicht. Einmal an der Burscheider Stral3e und einmal an der Wuppertalstral3e.
Diese Standortfrage wurde in den Gremien des Rates der Stadt Leverkusen ausfuhrlich
diskutiert und am 04.10.2010 zugunsten der Wuppertalstral3e entschieden. Die Verwal-
tung wurde beauftragt, das Verfahren fur die Wuppertalstral3e weiterzuverfolgen.

MI : Darstellung im neuen Landschaftsplan
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Im Vorentwurf des neuen Landschaftsplanes ist das Plangebiet als Flache ohne
Schutzstatus bzw. nach Osten angrenzend als Landschaftsschutzgebiet dargestellt.
Aufgrund des Verfahrens zur Anderung des Flachennutzungsplanes, des Verfahrens
zur Aufstellung eines Bebauungsplanes und der im Rahmen der Erarbeitung der Bau-
leitplane gewonnenen und im jeweiligen Umweltbericht niedergelegten Erkenntnisse
wurde die betroffene Flache im Landschaftsplan-Vorentwurf ohne Schutzstatus darge-
stellt (gelbe Flacheneinfarbung im Landschaftsplan-Vorentwurf). Im weiteren Verfahren
zur Aufstellung des Landschaftsplanes wird die Grenze des vorgesehenen 0stlich gele-
genen Landschaftsschutzgebietes entsprechend angepasst. Entsprechend der gesetzli-
chen Vorgaben des Landschaftsgesetzes Nordrhein-Westfalen erstreckt sich der Gel-
tungsbereich des Landschaftsplans auf den baulichen Au3enbereich im Sinne des
Bauplanungsrechts. Nach fachlicher Prifung werden Flachen, Teile von Natur und
Landschatft, als Naturschutzgebiete, Landschaftsschutzgebiete, besonders geschutzte
Landschaftsbestandteile oder Naturdenkmale festgesetzt. Flachen, die nach fachlicher
Prufung den Anforderungen an den entsprechenden Schutzstatus nicht geniigen, wer-
den innerhalb des Geltungsbereiches des Landschaftsplanes bzw. des Landschafts-
plan-Vorentwurfes als Flachen ohne Schutzstatus dargestellt (gelbe Flacheneinfarbung
im Landschaftsplan-Vorentwurf). Diese Darstellung (gelbe Flacheneinfarbung) wurde
u. a. auch fur Kleingartenanlagen, gestaltete Parkanlagen, Friedhéfe und im Zusam-
menhang mit Freiraumbereichen in den Geltungsbereich des Landschaftsplan-
Vorentwurf miteinbezogene Fernverkehrsstral3en gewabhilt.

[N:I : Fehler in der Eingriffsbilanzierung ?

Die Methode und Berechnung zur Eingriffs- und Ausgleichsbilanz wurde von der Land-
schaftsarchitektin Yvonne Goéckemeyer in Abstimmung mit dem Fachbereich Umwelt
ausgewahlt bzw. aufgestellt. Gewahlt wurde das Verfahren '‘Bewertung von Eingriffen in
Natur und Landschaft - Arbeitshilfe fur die Bauleitplanung’ vom MWSKS (Ministerium fur
Stadtebau und Wohnen Kultur und Sport + MUNLV (Ministerium fir Umwelt und Natur-
schutz Landwirtschaft und Verbraucherschutz) des Landes Nordrhein-Westfalen; Mai
2001. Rechnerische oder methodische Fehler sind nicht bekannt.

@: Ausschluss vorgezogene Baugenehmigung

Die Entscheidungen der politischen Gremien — hier der Beschluss der Bezirksvertretung
Uber den Antrag (Ausschluss einer Baugenehmigung vor Satzungsbeschluss) - unter-
liegen nicht der Abwagungsentscheidung innerhalb des Bebauungsplanverfahrens. Im
Ubrigen ist aufgrund der gesetzlichen Regelungen vor der Abwagungsentscheidung des
Rates Uber die eingegangenen Stellungnahmen keine materielle Planreife im Sinne von
8 33 Abs. 1 Nr. 2 BauGB gegeben und damit kann keine Baugenehmigung erteilt wer-
den.
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E): Stadt ist befangen

Es ist Wille des Rates der Stadt Leverkusen aufgrund der Finanzlage die Vermarktung
stadtischer Flachen bevorzugt voranzutreiben. Daher ist es zu begrif3en, dass die Stadt
Leverkusen hier finanzielle Einnahmen erzielen kann. Die fiskalischen Interessen der
Stadt Leverkusen stellen keine stadtebaulichen Belange dar und sind daher bei der
Abwagung nicht zu bertcksichtigen. Unabhangig von der Einnahmesituation steht die
stadtentwicklungspolitische Zielsetzung, die Nahversorgung zu starken, im Vorder-
grund.

@: Nachnutzung ehemaliges Gartnereigrundstiick

Der Grundstickseigentimer der ,Alten Gartnerei Zeidler* kann im Rahmen der bau-
und planungsrechtlichen Rahmenbedingungen tber die bauliche Nutzung seines
Grundstiicks entscheiden. Seitens der Stadt Leverkusen besteht hier keine Mdéglichkeit,
eine Wohnbauplanung zu forcieren.

@: Verkehrssicherheit:

Die Verkehrsuntersuchung aus Juli 2012 vom Biro Schuf3ler-Plan, Koln enthalt zum
Thema Verkehrssicherheit folgende Aussagen:

Auf der Nordseite der Wuppertalstral3e liegen zukiinftig der geplante Lebensmittelmarkt
und der bestehende ALDI-Markt nebeneinander. Es ist daher zu erwarten, dass zahlrei-
che Kunden beide Markte aufsuchen, um Eink&ufe zu erledigen. Infolge dessen werden
auch Fahrten zwischen beiden Parkplatzen stattfinden, die nur kurz Gber die Wupper-
talstraf3e fihren. Aus verkehrlicher Sicht ist daher anzustreben, dass beide Parkplatze
unmittelbar, zumindest ful3laufig, miteinander verbunden werden, weil dann die Anzahl
der Fahrten Uber die Wuppertalstral3e zwischen beiden Markten reduziert werden kann.
Geplant ist an zentraler Stelle eine fu3laufige und fur Einkaufswagen geeignete Verbin-
dung (max. 6 % Gefalle) zwischen der Stellplatzanlage des neuen Vollsortimenters und
dem bestehenden ALDI-Markt zu errichten.

Da beide Méarkte nebeneinander liegen, ist keine Zunahme der Fu3gangerquerungen
Uber die Wuppertalstral3e zu erwarten. Im Gegensatz zur heutigen Situation ist sogar
eher davon auszugehen, dass sich die Anzahl der querenden FulRganger reduziert, well
fur einen FulRweg zwischen dem Lebensmittelmarkt und dem ALDI-Markt zukinftig kei-
ne Uberquerung der Wuppertalstrae mehr erforderlich ist.

Im Kreuzungsbereich Wuppertalstral3e/Burscheider Stral3e ist eine signalisierte Ful3-
gangerquerung vorhanden. Damit besteht eine gesicherte Querungsmaoglichkeit zwi-
schen den Einkaufsnutzungen auf der Nordseite der Wuppertalstral3e und den anderen
Einzelhandelsnutzungen und Dienstleistungsangeboten entlang der Burscheider Stra-
Be.

Eine zuséatzliche Querungshilfe fur Fuldganger ist daher aus verkehrlicher Sicht nicht
erforderlich.

Aul3erdem ist festzustellen, dass aufgrund des vorhandenen Trennprofiles des Stra-
Benquerschnittes (beidseitiger Blrgersteig), der Tempo 30-Zone im Bereich der Schule
und den signalisierten Ubergangen im Bereich des Knotenpunktes Burscheider StraRe
und im Bereich der Schule die geplante ErschlieBung eine angemessene Verkehrssi-
cherheit erméglicht und eine Verminderung der Verkehrssicherheit im Bereich der
WuppertalstralRe als Schulweg durch den zusatzlichen Verkehr nicht zu erwarten ist.
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Auch die heute kritische Verkehrssituation auf der Wuppertalstral3e zwischen beste-
hendem EDEKA-Markt und Kreuzung Wuppertalstral3e/Burscheider Stral3e wird durch
das neue Vorhaben entschéarft und die Verkehrssicherheit eher verbessert.

@: Luftqualitat

Das Plangebiet zeichnet sich aufgrund seiner Lage im landlich gepragten Osten des
Stadtgebietes abseits des lokalen Siedlungs- und Industrieschwerpunktes durch eine
vergleichsweise gute Luftqualitat aus. Die Gefahr der Uberschreitung gesetzlicher
Grenzwerte fur die Luftqualitat gem. 39. BImSchV ist hier nicht gegeben.

Nach Realisierung der BaumaRnahme werden durch die neuen Baumassen vor allem
im Sommer Thermikbewegungen mit der entsprechenden Staubverwirbelung auftreten.
Die geplanten Ein- und Begriinungsmafnahmen sind hier in der Lage, durch Beschat-
tung und Verdunstung die negativen Effekte deutlich abzumindern. Auch bewirken Ge-
hdlze u. a. durch die Blattoberflachen ein hohes Mal3 an Staubbindung und damit auch
Luftreinigung. Auch Dachbegriinung tragt wesentlich zur Verbesserung der Luftqualitat
bei. So ist z. B. schon 1 m2 extensive Begriinung in der Lage, etwa 8 g Feinstaub und
350 g Kohlenstoff im Jahr zu binden.

T: Die Versorgungssituation ist vollkommen ausreichend

Das Nahversorgungszentrum Bergisch Neukirchen ist, unter anderem bedingt durch die
historische, zum Teil denkmalgeschiitzte Bebauung, Uberwiegend kleinteilig strukturiert.
Mit Ausnahme des ALDI-Marktes an der Wuppertalstral3e mit einer Verkaufsflache von
ca. 800 mz2 gibt es nur kleine Ladeneinheiten mit Verkaufsflachen bis maximal ca.

600 m2. Bedingt durch den Strukturwandel im Einzelhandel kann nicht darauf vertraut
werden, dass der vorhandene Einzelhandelsbesatz dauerhaft erhalten bleibt.

Das im Zusammenhang mit diesem Vorhaben in Auftrag gegebene Einzelhandelsgut-
achten vom April/Mai 2012 von Stadt + Handel, Dortmund kommt zu dem Ergebnis,
dass in Anlehnung an die erfassten Bestandsstrukturen in Bergisch Neukirchen und
unter Bericksichtigung weiterer kleinflachiger Anbieter davon auszugehen ist, dass die
Zentralitat im Stadtteil Bergisch Neukirchen im Bereich Nahrungs- und Genussmittel
aktuell bei rund 50 % liegt. Es bestehen demnach deutliche Kaufkraftabflisse aus dem
Stadtteil. Dartiber hinaus hat mit Schreiben vom 05.06.2013 die EDEKA Rhein-Ruhr
schriftlich mitgeteilt, dass der in Bergisch Neukirchen vorhandene Lebensmittelmarkt
aufgrund der deutlich zu geringen Verkaufs- und Lagerflache, den mangelnden Park-
maoglichkeiten in der jetzigen Form nicht mehr langer aufrechterhalten werden kann.

Zur Fortentwicklung vorhandener Ortsteile sowie zur Erhaltung und Entwicklung zentra-
ler Versorgungsbereiche im Sinne von 8§ 1 Abs. 6 Nr. 4 Baugesetzbuch ist es daher
sinnvoll, die planungsrechtlichen Grundlagen zu schaffen, die eine Modernisierung und
Anpassung des Nahversorgungsangebotes durch bedarfsorientierte bauliche Anderun-
gen ermdglichen.

Planungsziel ist somit die Entwicklung einer Flache zur Errichtung eines zeitgeméaliien
Vollsortiment-Supermarktes in Bergisch Neukirchen. Der Markt dient der Sicherung,
Starkung und Weiterentwicklung der bestehenden Einzelhandelsangebote im Stadtteil.
Die nachhaltige Sicherung des Vollsortimentangebotes ergénzt dabei die Nahversor-
gungsfunktion des bestehenden Discounters und sorgt fiir den Erhalt der Attraktivitat
des Nahversorgungszentrums. Fiur einen wirtschaftlichen Betrieb und eine gute Akzep-
tanz der Kundschaft verlangen moderne Einzelhandelskonzepte fir den Vertrieb des
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Vollsortiments heutzutage eine Verkaufsflache von mindestens 1.200 m? und, dieser
zugeordnet, gut erreichbare Kfz-Stellplatze in ausreichender Anzahl.

U: ortsbild

Wahrend die Bebauung entlang der Burscheider Stral3e sich relativ geschlossen dar-
stellt, pragen im Bereich der Wuppertalstral3e vorwiegend Solitare das Stadtbild. Der
historische Ortskern entlang der Burscheider Strafl3e ist gepragt von kleinteiligen Hof-
strukturen, die sich in Teilen bis in die zweite und dritte Baureihe erstrecken.

Darauf nimmt der neue Baukorper Bezug. Der neue Markt wird so auf dem Grundstiuick
platziert, dass er sich stadtgestalterisch einfligt. Die Vorderseite hebt sich eingeschos-
sig aus dem Gelande heraus und ist von einer davor befindlichen Stellplatzanlage gut
erreichbar. Die Ruckseite des Baukorpers verschwindet aufgrund der topographischen
Situation nahezu vollstandig im Gelédnde. Die Dachflache des Marktes, die aufgrund des
Gefélles in Teilbereichen etwa auf dem Héhenniveau der Wuppertalstral3e liegt, soll mit
drei Gebauden bebaut werden, die sich von den Abmessungen, der Hohenentwicklung
(Trauf- und Firsthéhen), der Dachform aber auch der hofartigen Anordnung in das Um-
feld gut einfugen.

Dieser differenzierte Baukorper wird durch tberbaubare Flachen und Festsetzungen zur
Hohenentwicklung, Dachform und —neigung im Bebauungsplan festgeschrieben. Wer-
beanlagen werden Uber eine Festsetzung so eingeschrankt, dass sie sich dem Bauvor-
haben unterordnen und keine stérende Wirkung von ihnen auf das Stadtbild ausgeht.

W: Auswirkungen Schutzgut Griin und Landschaft

Die im Plangebiet liegenden Flachen bilden eine Senke, die zu keinem Zeitpunkt was-
serfuhrend ist. Die Flachen werden heute als Garten-, Boschungs- und Wiesenflachen
genutzt. Bei den Gartenflachen sind Rasen, Ziergeholze u. a. vorhanden. Die B6-
schungsbereiche weisen Geholzbewuchs auf. Auf den Wiesenflachen finden sich die
typischen Fettgraser und an den weniger genutzten Stellen auch Brennnesselbereiche.
Geschutzte Biotope aber auch hochwertige Biotopflachen wie Obstwiesen sind im
Plangebiet nicht vorhanden und werden daher durch die BaumalRRnahme nicht beruhrt.
Die vorhandene Vegetation im Plangebiet besteht in den gartnerisch genutzten Berei-
chen aus einzelnen Obstgehdlzen, Nadelgehdlzen und Zierstrduchern. Die Extensivra-
senflachen bestehen aus den typischen Grasern fur Fettwiesen, in den Randbereichen
mit Brennnesseln durchsetzt. In den Gebuscheflachen finden sich hauptsachlich
Corylus (Haselnuss) und Salix (Weiden). Auf der Brache haben sich grof3flachig Budd-
leia (Schmetterlingsflieder) angesiedelt. Hier ist teilweise auch Raum fur spontane Ent-
wicklungen gegeben.

Das derzeitige Erscheinungsbild in Bezug auf die umgebende Landschaft wird sich er-
heblich andern. Der als naturlich wahrgenommene Charakter geht verloren.

Hier wird jedoch durch entsprechende Ausgestaltung eine Abmilderung erreicht.

Die bereits im unmittelbaren Umfeld erfolgten starken Eingriffe ins Landschaftsbild sol-
len im Rahmen einer neuen Gelandeplanung verringert werden. Das neu geplante Ge-
lAndeniveau passt ausgehend von den Bestandshdhen (Nachbargrundstiicke) im Osten
und Suden das Baugrundstiick hdhenméaRig an die WuppertalstralRe (Tiefpunkt) und
den bestehenden ALDI-Parkplatz an. Es verbleibt lediglich eine ca. 20 m lange Bo-
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schung auf der Ostseite, die einen Hohenunterschied von max. ca. 2,5 m am tiefsten
Punkt Gberbrickt.

Die Baumpflanzungen und Eingriinungen mit Strauchgehélzen an der 6stlichen Grenze
bewirken eine Uberleitung in den angrenzenden Griinraum. Dachbegriinungen und
Baumpflanzungen auf Baukorper und Parkplatz gliedern die Gesamtflache und empfin-
den daher die Kleinteiligkeit des Ortskernes Bergisch-Neukirchen nach.

W: Auswirkungen Schutzqut Tiere

Das Plangebiet weist aufgrund Lage und Ausgestaltung eine gewisse Biotopfunktion
auf. Gartenflachen und Geholze stellen fur verschiedene Tiergattungen Nahrungs-
und/oder Lebensraum dar. Am 09.05.2011 erfolgte eine intensive Begehung des Plan-
gebietes durch einen Biologen der Naturschutzstation Rhein-Berg. Die Ergebnisse wur-
den in der artenschutzrechtlichen Vorpriufung vom 25.05.2011 durch den NABU zu-
sammengefasst. Danach ist im Plangebiet das Vorhandensein planungsrelevanter Ar-
ten moglich, aber auch nach der Auswertung vorliegender Daten und der fachlichen
Einschatzung der standortlichen Voraussetzungen - starke Larmvorbelastung, Bebau-
ung an drei Seiten, Ubersichtliche Garten mit nur wenigen Baumen mittleren Alters - ist
mit negativen Auswirkungen nicht zu rechnen. Um diese Einschatzung noch besser
abzusichern, wurden am 30.06.und 01.07.2014 vom Landschaftsarchitekten Dipl.-Ing.
Sven Peuker, Leverkusen im Rahmen von Tag- und Nachtbegehungen ergénzende
Kartierarbeiten bzw. 'Art flr Art-Protokolle' vorgenommen und die jeweilige Betroffenheit
fur die planungsrelevanten Arten (insbesondere Vogel und Fledermé&use) ermittelt. Auch
der Abschlussbericht zu diesen Erhebungen kommt zu dem Ergebnis, dass zwar ge-
wisse Beeintrachtigungen (teilweiser Lebensraum- und Nahrungshabitatverlust) gege-
ben sind, aber unter Einbeziehung von Vermeidungsmaflinahmen artenschutzrechtliche
Verbotstatbestande gem. 8§ 44 (1) Bundesnaturschutzgesetz bezlglich gemeinschafts-
rechtlich geschutzter Arten sicher ausgeschlossen werden kénnen. Im Rahmen der
Baumal3nahme werden einige Arten durch den Verlust von Freiflachen Lebens- bzw.
Nahrungsraum verlieren. Dies wird dazu flhren, dass ein Teil der derzeitigen Fauna
wohl das Gebiet dauerhaft verlassen wird. Dabei ist mit Ausweichen auf unmittelbar bis
mittelbar angrenzende Flachen zu rechnen. Dies wurde in dem artenschutzrechtlichen
Fachbeitrag auch fiir die geschitzten Arten wie die Rauhautfledermaus, die Zwergfle-
dermaus, den Kleinspecht und die Mehlschwalbe festgestellt.

Die Ausgleichs- und Vermeidungsmalinahmen in Form von Gehoélzpflanzungen, exten-
siver und intensiver Dachbegriinung sowie Baumpflanzungen geben entsprechenden
Arten Lebens- und Nahrungsraum. Bei der extensiven Dachbegriinung sind dies z. B.
verschiedene Insektenarten (Schmetterlinge, Heuschrecken), die ansonsten durch den
Ruckgang von Magerstandorten Probleme haben. Ebenso stellen die externen Aus-
gleichs- und Vermeidungsmalnahmen auf angrenzenden stadtischen Flachen Lebens-
und Nahrungsraum zur Verfiigung und tragen damit zum Artenschutz bei.
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I/ A 1: 422 Sammelschreiben der Burgerinitiative , Wir fiir Bergisch Neukirchen*

1 Edelbi Hanne Hischeider Str. 87 51381 Leverkusen
2 Kinner Volker u. Martina Hischeider Str. 65 51381 Leverkusen
3 Griesel Brigitte Am Kollerweg 7 51381 Leverkusen
4 Miler Barbara Hischeider 5tr. 34 51381 Leverkusen
5 Esser Heinz u. Margarete Wuppertalstr. 83 51381 Leverkusen
6 Fenners Simone Wuppertalstr. 87 51381 Leverkusen
7 Probst Stephanie Wuppertalstr. 101- 51381 Leverkusen
8 Schmid Christian Blutenstr. 10 51381 Leverkusen
9 Kuschek Marita Rat-Deycksstr. 20B 51379 Leverkusen
10 Birk K.-Th. Birkenweg 3 51381 Leverkusen
11 Birk Hildegund, Birkenweg 3 51381 Leverkusen
12 Birk fUr die Landesgemeinschaft Naturschutz und Um Birkenweg 3 51381 Leverkusen
13 Freund Magalie Wuppertalstr. 88b 51331 Leverkusen
14 Borchers Burscheider 5tr. 75 51381 Leverkusen
15 Miler W. Hischeider Str. 54 51381 Leverkusen
16 Freitag Barbel u. Wolfgang Ewald-Rall-Str. 24 51381 Leverkusen
17 Engels Andrea Platanenweg 9 51381 Leverkusen
13 Howey Gudrun Birkenweg 3 51381 Leverkusen
19 Debald Anja Burscheider Str. 124 51381 Leverkusen
20 Schnitzler Ralf Burscheider Str. 154 E 51381 Leverkusen
21 Schmidt Burscheider Str. 113 51381 Leverkusen
22 Kdhler Elisabeth Zum Claashduschen 6 51381 Leverkusen
23 Schumacher Rolf u. Elisabeth Zum Claashduschen 2 51381 Leverkusen
24 Geflner-Waschescio Nicole Flabbenhduschen 12 51381 Leverkusen
25 Vogelsang Glnter Romberg 19 51381 Leverkusen
26 Pietsch Cathrin Akazienweg 22 51381 Leverkusen
27 Tiemann Rainer Burscheider Str. 374 a 51381 Leverkusen
28 Reith, Wetzel Hannelore und Monika  Imbacherweg 87 51381 Leverkusen
29 Howey Gisela Birkenweg 3 51381 Leverkusen
30 Schulz Ch. von Sieboldstr. 26 51379 Leverkusen
31 Schulz Christiane Burscheider Str_ 77 51381 Leverkusen
32 Risse Kai u. Nadine Atzlenbacher Str. 90 51381 Leverkusen
33 Ueberriick Marlies Akazienweg 9 51381 Leverkusen
34 Dr. Engelhardt Gerhard Wuppertalstr. 40 51381 Leverkusen
35 Engelhardt Gaby Wuppertalstr. 40 51381 Leverkusen
36 Barth Hedwig Hiischeider Str. 20 51381 Leverkusen
37 Paas Gunter Burscheider Str. 139 51381 Leverkusen
38 Dahm Peter Burscheider Str. 196 51381 Leverkusen
39 Schmid Kirsten Blutenstr. 10 51381 Leverkusen
40 Weyentahl llona u. Holger Am Plattenbusch 83 51381 Leverkusen
41 Weyentahl, Wellendorf  Christel u. Anke Am Plattenbusch 83 51381 Leverkusen
42 Paas Liesel Burscheider Str. 139 51381 Leverkusen
43 Tiemann Ursula Burscheider Str. 374 a 51381 Leverkusen
44 Dartsch Tanja Burscheider-Str. 139 51381 Leverkusen
45 Schilling Marlies Wuppertalstr. 83 51381 Leverkusen
46 Kuhn-Anger S Burscheider Str. 129 51381 Leverkusen
47 Anger Marlies Burscheider Str. 129 51381 LeverkuSen
48 Anger Klaus Burscheider Str, 129 51381 Leverkusen
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49 Pohl Hannelore u. Bernhard  Olbachstr. 5 ¢ 51381 Leverkusen
50 Fischer u. Winkelweg 8 51381 Leverkusen
51 v. Landwust Helga u. Dr. Bernhard Atzlenbacher Str. 41 51381 Leverkusen
52 Wolf Udo Burscheider Str. 91 51381 Leverkusen
53 Barth Guido Huscheider Str. 20 51381 Leverkusen
54 Dittrich Joachim u. Erika Auf'm Kamp 7 51381 Leverkusen
55 Ueberriick Hans-Dieter Akazienweg 9 51381 Leverkusen
56 Bott-Tellkampf, Tellkampf Volker u. Dr. Elisabeth Wilh.-Hastrich-Str. 2 51381 Leverkusen
57 Otto S Akazienweg 10 51381 Leverkusen
58 Langel Rolf Blitenstr. 21 51381 Leverkusen
59 Langel Ellen BlUtenstr. 21 51381 Leverkusen
60 Laschinski Ralf Flabbenhauschen 13 51381 Leverku sen
61 Laschinski Friedrich Flabbenhduschen 7 51381 Leverkusen
62 Laschinski Christine Flabbenhauschen 13 51381 Leverkusen
63 Demmer Britta Im Staderfeld 13 51379 Leverkusen
64 Gessner Thomas Flabbenhiuschen 12 51381 Leverkusen
65 Biren-Linke u. Am Brungen 4 51381 Leverkusen
66 Silenbach Elke Unterdlbach 1 51381 Leverkusen
67 Faroyannis/Agelopoulou Akazienweg 22 51381 Leverkusen
68 Hetmank Wolfgang u. Karin Akazienweg 22 51381 Leverkusen
69 Knoth Edda Birkenweg 27 51381 Leverkusen
70 Schulz Wolfgang Burscheider 5tr. 77 51381 Leverkusen
71 Socha Peter u. Angelika Burscheider Str. 152 51381 Leverkusen
72 Unverzagt Veit Burscheider Str. 478 51381 Leverkusen
73 Lier W.u. S. Burscheider Str. 139 51381 Leverkusen
74 Lifle Annelies u. Adolf Burscheider Str. 154 a 51381 Leverkusen
75 Kloock Gisela Birkenweg 7 51381 Leverkusen
76 Breitenbach Karin u. Andreas Hischeider Str. 25 51381 Leverkusen
77 Gsundbrunn Claire Am Plattenbusch 60 51381 Leverkusen
73 Kreye Eberhard Burscheider Str. 139 51381 Leverkusen
79 Linke Rainer Am Brungen 4 51381 Leverkusen
80 Tanneberger Rosemarie Pastor-Scheibler-Str. 4 51381 Leverkusen
81 Santini Eisdiele Burscheider Str. 113 51381 Leverkusen
82 Esser Heinz u. Margarete Wuppertalstr. 83 51381 Leverkusen
83 Schilling Marlies Wuppertalstr. 83 51381 Leverkusen
34 Kottusch Dagmara Burscheider Str. 363 ¢ 51381 Leverkusen
85 Pott Gisela Kliefd45a 51381 Leverkusen
36 Salge Dr. Stephanie Am Kdllerweg 5 51381 Leverkusen
a7 Salge Andreas Am Kallerweg 5 51381 Leverkusen
38 Salge Sebastian Am Kdllerweg 5 51381 Leverkusen
89 Kaufmann Rouven Grundermihlenweg 19 51381 Leverkusen
30 Dr. Gilbers Ludwig Am Arenzberg 15 51381 Leverkusen
91 Zimmermann Werner u. Ursula Tannenweg 34 51381 Leverkusen
92 Kuhn-Anger Beate Atzlenbacher 5tr. 29 51381 Leverkusen
93 Guther-Brehm Christine Pastorskamp 39 51381 Leverkusen
94 Dittmar Dirk Atzlenbacher Str. 42 51381 Leverkusen
95 Kreye Johanna Burscheider Str. 139 51381 Leverkusen
96 Rothweiler Heike u. Frank MNeukronenberger Str. 11 51381 Leverkusen
97 Kunert Bernd Am Plattenbusch 84 51381 Leverkusen
98 Kunert Bettina Am Plattenbusch 84 51381 Leverkusen
95 Wenderoth Elisabeth u. Eberhard Am Hofacker 10 51381 Leverkusen
100 Herberg Jutta Hischeider Str. 49 51381 Leverkusen
101 Schulz-Herberg Maximilian Hilscheider Str. 49 51381 Leverkusen
102 Wenderoth Henning Am Hofacker 12 51381 Leverkusen
103 Wenderoth Sylvia Am Hofacker 12 51381 Leverkusen
104 Holzer Klaus u. Gisela Am Falkenberg 11 51381 Leverkusen
105 Reckzigel Helmut Birkenweg 8 51381 Leverkusen
106 Wolfrum Sabine Domblick 17 51381 Leverkusen
107 Dr. Wolfrum Peter Domblick 17 51381 Leverkusen
108 Dr. Knust Ingeborg Am Falkenberg 5 51381 Leverkusen
109 Brauer Rolf Wuppertalstr. 28 51381 Leverkusen
110 Wenning Mina Hilscheider Str.9a 51381 Leverkusen
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111 Langel Sebastian Hischeicler Str. 99 51381 Leverkusen
112 Langel Florian Hischeider 5tr. 99 51381 Leverkusen
113 Mebus Svenja Burscheider Str. 96 51381 Leverkusen
114 Willeke Klaus u. Ursula Obere Lindenstr. 18 51381 Leverkusen
115 Schmitt Sascha Pastor-Scheibler-5tr. 15 51381 Leverkusen
116 Rabanus Hans-Dieter Domblick 27 51381 Leverkusen
117 Kaleta Romuald Akazienweg 6 51381 Leverkusen
118 Barth Klaus Hiischeider Str. 20 51381 Leverkusen
119 Geisen Stefan Imbach Z5 51381 Leverkusen
120 Zurek-Bach Ingrid Burscheider Str. 69 51381 Leverkusen
121 Broch Hugo Zedernweg 4 51381 Leverkusen
122 Radszuhn Birgit, Axel Am Kéllerweg 24 51381 Leverkusen
123 Schulz Erich Friedensstr. 3 51373 Leverkusen
124 Cramer Tobias Im Kirchfeld 26 51381 Leverkusen
125 Wedemeyer Rita Lindenstr. 13" 51381 Leverkusen
126 Ripke H. Zedernweg 43 51381 Leverkusen
127 Hosse Bernd Hiischeider 5tr. 25 51381 Leverkusen
128 Dornbusch Dr. Richard, llsa Albert—Zarthe—Weg 48 51381 Leverkusen
129 Puhl Gerd, Gisela Im Winkel 11 51379 Leverkusen
130 Treutel Gabriele Wuppertalstr. 13 51381 Leverkusen
131 Kaeferbock Peter Albert-Zarthe-Weg 9 51381 Leverkusen
132 Geiss—Kaeferbick Susanne Albert—Zarthe—Weg 9 51381 Leverkusen
133 Demi M. +U.+R. Am Knechtsgraben 7 51379 Leverkusen
134 Opitz Sabine u. Rudiger Am Falkenberg 9 51381 Leverkusen
135 Zegen Annegret u. Veit Zedernweg 2 51381 Leverkusen
136 Strunk Grundermihlenweg 25 51381 Leverkusen
137 Schulz W. von Sieboldstr. 26 51381 Leverkusen
138 Piel Waltraud u. Alexander  Unterdlbach 13 51381 Leverkusen
139 Klaas Monika Hiischeider Str. 19 51381 Leverkusen
140 Mudra Dr. Reinhard Am Falkenberg 30 51381 Leverkusen
141 Wirtz u. Zedernwegla 51381 Leverkusen
142 Michaelski Helga Hiuscheider Str. 60 a 51381 Leverkusen
143 Liesenfeld Klaus Hiischeider Str. 75 51381 Leverkusen
144 Stasiak Liliane Hischeider Str. 85 51381 Leverkusen
145 Levy Reiner Hischeider 5tr. 73 b 51381 Leverkusen
146 Liesenfeld Rebecca Hischeider Str. 75 51381 Leverkusen
147 Stasiak-Levy Brigitte Hischeider 5tr. 73 b 51381 Leverkusen
148 Levy Mara Hischeider Str. 73 b 51381 Leverkusen
149 Kopp Iris Am Flakenberg 24 51381 Leverkusen
150 Overdeiyn Ralf, Sylvia Hischeider Garten 1 51381 Leverkusen
151 Plewe Yannik Am Plattenbusch 52 51381 Leverkusen
152 Plewe Jutta Am Plattenbusch 52 51381 Leverkusen
153 Plewe Detlev Am Plattenbusch 52 51381 Leverkusen
154 Auelmann Inka Wuppertalstr. B4 a 51381 Leverkusen
155 Bertram Thoilo Wuppertal str. 84 a 51381 Leverkusen
156 Zander Familie Wuppertalstr. 103 a 51381 Leverkusen
157 KOPP Morbert Am Falkenberg 24 51381 Leverkusen
158 Milach Manfred Atzlenbacher Str. 43 51381 Leverkusen
159 Pelzer Angelika Hischeider Str. 30 51381 Leverkusen
160 Steiner Arndt Hiischeider Str. 30 51381 Leverkusen
161 Wirtz Simon Zedernweg la 51381 Leverkusen
162 Lensing Harald Burscheider Str. 161 51381 Leverkusen
163 Steiner Kathrin Hischeider Str. 30 51381 Leverkusen
164 Linnemann Bernd u. Ellen Hermann-Lonsstr. 28 51379 Leverkusen
165 Dellhofen Klaus u. Renate Zeppelinstr. 12 51373 Leverkusen
166 Lensing Anna Rennbaumstr. 124 51379 Leverkusen
167 Lensing Iris Burscheider Str. 161 51381 Leverkusen
168 Lensing Silja Sandstr. 23 51379 Leverkusen
169 Maas Willi u. Monika In der Wiiste 13 51381 Leverkusen
170 Lensing Lothar Sandstr. 23 51381 Leverkusen
171 Petzel Familie Friedrich-Ebert-5tr. 27 ¢ 51373 Leverkusen
172 Lensing-Gebheud Christian Sandstr. 23 51379 Leverkusen
173 Lensing Ursula Sandstr. 23 51381 Leverkusen
174 Frowein Helga Burscheider Str. 159 51381 Leverkusen
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175 Lensing Dennis Gartenstr. 52 51379 Leverkusen
176 Martinez Sandra Gerhard-Hauptmann—5tr. 3 51379 Leverkusen
177 Wiechert Andreas Kblner 5tr. 85 51379 Leverkusen
178 Kassler Regine Atzlenbacher Str. 77 51381 Leverkusen
179 Liebetruth llse Zedernweg 9 51381 Leverkusen
180 Ueberrick Sandra Akazienweg 13 51381 Leverkusen
181 Bentzien- Lichius Anita Atzlenbacher Str. 15 51381 Leverkusen
182 Jacabs Wilhelm Olbachstr. 7 51381 Leverkusen
183 Léhdorf Mu.D Hischeider Str. 12 51381 Leverkusen
184 lacabs Gisela Olbachstr. 7 51381 Leverkusen
185 Vukovic Sascha u. Nicole Burscheider 5tr. 154 b 51381 Leverkusen
186 Fastenrath Christian Burscheider 5tr. 167 51381 Leverkusen
187 Fastenrath Jennifer Burscheider Str. 167 51381 Leverkusen
188 Fastenrath Walter Olbachstr. 23 51381 Leverkusen
139 Grof-Ophoff Werner Burscheider Str. 165 51381 Leverkusen
190 Grof-Ophoff Gabi Burscheider Str. 165 51381 Leverkusen
191 Dr. Weisher Obere Linden 5tr. 26 51381 Leverkusen
192 Langel Klaus Atzlenbacher 5tr. 5 51381 Leverkusen
193 Langel Gabriele Atzlenbacher 5tr. 5 51381 Leverkusen
194 Blume Werner Birkenweg 17 51381 Leverkusen
195 Fulle Horst Hischeider Str. 95 51381 Leverkusen
196 Schwandner Marcus Ewald-Rall-Str. 36 51381 Leverkusen
197 Dewitz Meucronenberger 5tr. 10 51381 Leverkusen
198 Steffen Alexander Im Hederichsfeld 67 51379 Leverkusen
159 Eilers Jan Ole Olbachstr. 13 51381 Leverkusen
200 Levy Edflh Hischeider Str. 41 51381 Leverkusen
201 Liesenfeld Sabine Hilscheider Str. 75 51381 Leverkusen
202 Rehfeld Ingeborg Hischeider Str. 71 51381 Leverkusen
203 Eilers Frank Olbachstr. 13 51381 Leverkusen
204 Bichner Sabine Am Plattenbusch 80 51381 Leverkusen
205 Eilers Sabine Olbachstr. 13 51381 Leverkusen
206 von Laszewski Marcus Meukronenberger Str. 2 a 51381 Leverkusen
207 Hafinghoff Andrea Unterdlbach 14 51381 Leverkusen
208 Lorenz Angelika Burscheider 5tr. 61 51381 Leverkusen
209 Jansen Silvia Birkenweg 7 51381 Leverkusen
210 Dr. Teuchert Ingrid Burscheider 5tr. 56 51381 Leverkusen
211 Arnold Siegfried Am Plattenbusch 54 51381 Leverkusen
212 Spiller Barbara Domblick 66 51381 Leverkusen
213 Weber Mona Untertlbach 13 51381 Leverkusen
214 Weber Franz-Peter Unterdlbach 13 51381 Leverkusen
215 Weber Anne-Claire Untertlbach 13 51381 Leverkusen
216 Weber Leonie Untertlbach 13 51381 Leverkusen
217 Knipfer Marianne MNeukronenberger Str. 8 a 51381 Leverkusen
218 Kritt-Arnold Gundi Am Plattenbusch 54 51381 Leverkusen
219 Dr. Teuchert Eberhard Burscheider 5tr. 56 51381 Leverkusen
220 May Margret Wuppertalstr. 26 51381 Leverkusen
221 Wirtz Helga Wuppertalstr. 26 51381 Leverkusen
222 Klaus Heike, Frank Atzlenbacher Str. 83 51381 Leverkusen
223 Leichter Gerhard Am Plattenbusch 108 51381 Leverkusen
224 Knipfer Gotfried Meukronenberger Str. 8 a 51381 Leverkusen
225 Wein Christian Wilhelm.-Hastrich-Str. 14 51381 Leverkusen
226 Engels Malin Olbachstr. 5 51381 Leverkusen
227 Engels Angela Olbachstr. 5 51381 Leverkusen
228  Vogelsang Lore Romberg 19 51381 Leverkusen
229 Weihert Gisela Pastor-Scheibler-5tr. 17 51381 Leverkusen
230 Dr. Lang H. Ober dem Hof 18 51381 Leverkusen
231 Lang Hannelore Ober dem Hof 18 51381 Leverkusen
232 Hiingenberg Akartienweg 3 51381 Leverkusen
233 Fester R. Hischeider 5tr. 43 51381 Leverkusen
234 Fester Malte Hischeider 5tr. 43 51381 Leverkusen
235 Schatto August-Wilhelm Am Plattenbusch 42 51381 Leverkusen
236 Baumhdgger-Schendzielor: Claudia Grunder Mihle 2 c. 51381 Leverkusen
237 Kriger Verena u. Bernd Am Falkenberg4 51381 Leverkusen
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237 Kriuger Verena u. Bernd Am Falkenberg 4 51381 Leverkusen
238 Keller S. Albert-Zarthe-Weg 11 51381 Leverkusen
239 Rzeha Dagmar u. Jirgen Olbachstr. 3 e 51381 Leverkusen
240 Salawa Katharina Hiischeider 5tr. 42 51381 Leverkusen
241 Reinders Torsten BlUtenstr. 19 51381 Leverkusen
242 Pfahter Alexandra BlUtenstr. 19 51381 Leverkusen
243 Leichter Matthias Am Piattenbusch 108 51381 Leverkusen
244 Osterholz Katrin u. Andreas Burscheider Str. 225 51381 Leverkusen
245 Coiffard Michel Burscheider Str. 522 51381 Leverkusen
246 Calafato Lelluccio Burscheider Str. 163 51381 Leverkusen
247 Leideck Rainer Elsbachstr. 77 51381 Leverkusen
248 Leideck Susanne Elsbachstr. 77 51381 Leverkusen
249 Scheffels S. Am Plattenbusch 13 51381 Leverkusen
250 Hammerschmidt u. Kéhns Bettina u. Thomas Aufdem Bohnbichel 1 51381 Leverkusen
251 Egpert Dr. Christoph u. Gudrun  im Scheffengarten 8 51381 Leverkusen
252 Mink M. Am Plattenbusch 105 51381 Leverkusen
253 Messbauer Renate Hiischeider Garten 26 51381 Leverkusen
254 Feiling H., K. Auf'm Kamp 6 51381 Leverkusen
255 Wittenberg Jérn Muhrgasse 15 51381 Leverkusen
256 Heinrichsohn Theodor Hiischeider 5tr. 25 51381 Leverkusen
257 Heinrichsohn Andrea Hiischeider 5tr. 25 51381 Leverkusen
258 Brahler Helmut Hiischeider 5tr. 15 51381 Leverkusen
259 Leicht Dietmar Meukronenberger Str. L a 51381 Leverkusen
260 Popeila-Leicht Christiane Meukronenberger Str. L a 51381 Leverkusen
261 Kitter Akazienweg 51381 Leverkusen
262 Kiister Nico Max-Schénenberg-Str. 6 51381 Leverkusen
263 Kicker Wolfgang Akazienweg 2 51381 Leverkusen
264 Jansen Klaus, Marian Huscheicler Garten 3 51381 Leverkusen
265 Mising Dr. Carl u. Claudia Hiischeider 5tr. 38 ¢ 51381 Leverkusen
266 Brandt Harald Am Kollerweg 6 51381 Leverkusen
267 Salge Martina Am Kéllerweg 5 51381 Leverkusen
268 Schrewe Astrid Am Kollerweg 9 51381 Leverkusen
269 Eichenauer Friedrich Am Plattenbusch 4 51381 Leverkusen
270 Dr. Kobor Doris Neuenkamp 59 51381 Leverkusen
271 Mbsse André Imbacher Weg 104 51381 Leverkusen
272 Kroning-Wiehager C. Grunder Wiesen 2 51381 Leverkusen
273 Hamers Sabine, Hans Im Rosengarten 12 51381 Leverkusen
274 Schorn Corinna Neukronenberger Str. 9 51381 Leverkusen
275 Holz Regine Meukronenberger 5tr. 9 51381 Leverkusen
276 Busch u. Stritz Barbara u. JUrgen Hiischeider 5tr. 93 51381 Leverkusen
277 Eichenauer Blutenstr. 18 51381 Leverkusen
278 Misner Frank In der Schafsdellen 6 51381 Leverkusen
279 Rothart Margrita Burscheider Str. 213 ¢ 51381 Leverkusen
280 Rothart Klaus Burscheider Str. 213 ¢ 51381 Leverkusen
281 Grabowski Ulrike Hiischeider Garten 1 51381 Leverkusen
282 Grabowski Gerhard Hischeider Garten 1 51381 Leverkusen
283 Klamt Birgitta Burscheider Str. 524 51381 Leverkusen
284 Edelbi Mabil Hiischeider 5tr. 87 51381 Leverkusen
285 Drescher Wolfgang Hischeider Str. 41 51381 Leverkusen
286 Drescher Ulrike Hischeider Str. 43 51381 Leverkusen
287 Levy Edith Hischeider 5tr. 41 51381 Leverkusen
288 Knaus Peter Hiischeider 5tr. 41 51381 Leverkusen
289 Drescher Sina Hiischeider Str. 41 51381 Leverkusen
290 Odenbach Ruth Akazienweg 5 51381 Leverkusen
291 Flatt Morbert Havelstr. 7 51377 Leverkusen
292 Weyland Gert Platanenweg 16 51381 Leverkusen
293 Rehfeld Ingeborg Htischeider Str. 71 51381 Leverkusen
234  Lamprecht DR. 5. Am Arenzberg 29 51381 Leverkusen _
295 Hehnen Wilfrier, Gerlinde Burscheider Str. 304 51381 Leverkusen
296 van Haren S. Mott Am Plattenbusch 9 51381 Leverkusen
297 Weyand Elke Akazienweg 12 51381 Leverkusen
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298 Jansen S. Hischeider Str. 70 51381 Leverkusen
299 Schiirner lohanna Hitte 16 51381 Leverkusen
300 Schiirner Alexander Palatanenweg 12 a 51381 Leverkusen
301 Bleu Dagmar K. Platanenweg 12 a 51381 Leverkusen
302 Willlmanns Burscheider 5tr. 328 51381 Leverkusen
303 Quadflieg Renate L Am Arenzberg 56 51381 Leverkusen
304 Quadflieg Martin Am Arenzberg 56 51381 Leverkusen
305 Masuhr Ira Ewald-R6ll-Str. 16 51381 Leverkusen
306 Kinzer Alexandra Elsbachstr. 100 51379 Leverkusen
307 Mordieker Perdita Pastorskamp 37 51381 Leverkusen
308 Kellner Rudolf Olbachstr. 11 a 51381 Leverkusen
309 Kellner Elisabeth Olbachstr. 11 a 51381 Leverkusen
310 Weéichter Anton Franz-Esser-5tr. 58 51379 Leverkusen
311 Westmeier Peter In der Wiiste 6 a 51381 Leverkusen
312 Borchert Daniela Hischeider Str. 16 51381 Leverkusen
313 Borchert Renate Zauberkuhle 10 51381 Leverkusen
314 Alcézar Amparo Am Kéllerweg 2 51381 Leverkusen
315 Gomez Marcos Am Kéllerweg 2 51381 Leverkusen
316 Salge Alexander Am Kéllerweg 5 51381 Leverkusen
317 Wiisthoff Manfred, Brigitte Wuppertalstr. 97 51381 Leverkusen
318 Loef Grundermihlenweg 6 51381 Leverkusen
319 Loth Alexandra Mihlenweg 173 51373 Leverkusen
320 Kaufmann Waltraut Blutenstr. 2 51381 Leverkusen
321 Kaufmann Rainer Blutenstr. 2 51381 Leverkusen
322 Kaufmann Rolf Blutenstr. 2 51381 Leverkusen
323 Weyand-Kaufmann Silke Grundermihlenweg 19 51381 Leverkusen
324 Kaufmann Stefan Grundermihlenweg 19 51381 Leverkusen
325 Engels Ralf Olbachstr. 5 51381 Leverkusen
326 Koch Susanne Grundermihlenweg 22 51381 Leverkusen
327 Koch Andreas Grundermihlenweg 22 51381 Leverkusen
328 Willeke Markus Olbachstr. 28 51381 Leverkusen
329 Willeke Katrin Olbachstr. 28 51381 Leverkusen
330 Lohmann Jirgen Burscheider Str. 169 51381 Leverkusen
331 Lohmann Anne Burscheider Str. 169 51381 Leverkusen
332 Siman Erika Unterdlbach 7 51381 Leverkusen
333 Furstenwerth Bianca Unterélbach 3a 51381 Leverkusen
334 Schoele C. Burscheider Str. 22¢ 51381 Leverkusen
335 Bureick u. Spiegel Silke u. Christian Pastor-Scheibler-str. 2 51381 Leverkusen
336 Altrogge Georg Blutenstr. 8 51381 Leverkusen
337 Altrogge Birgit Blutenstr. 8 51381 Leverkusen
338 Dahler Franz-Josef Burscheider Str. 54 51381 Leverkusen
339 Dihler Annemarie Burscheider 5tr. 54 51381 Leverkusen
340 Steinberg Miels Hischeider Str. 50 51381 Leverkusen
341 Steinberg Rainer Hischeider 5tr. 50 51381 Leverkusen
342 Steinberg Silvia Huscheider Str. 50 51381 Leverkusen
343 Bocker Dieter Imbacher Weg 107 51381 Leverkusen
344 Bocker Monika Imbacher Weg 107 51381 Leverkusen
345 Mebus Peter Burscheider 5tr. 96 51381 Leverkusen
346 Hoyer Markus Ewald-Rall-5tr. 14 51381 Leverkusen
347 Lackmann Heike, Frank Atzlenbacher Str. 14 51381 Leverkusen
348 Lackmann Dirk Atzlenbacher Str. 14 51381 Leverkusen
349 Polonsky Nicola Ewald-Rall-5tr. 14 51381 Leverkusen
350 Thelen Susanna Hahenstr. 57 51381 Leverkusen
351 Kannengiefer Irmgard Hischeider Str. 59 51381 Leverkusen
352 FIUR und Weiss Manuela u. Christian Hilscheider str. 62a 51381 Leverkusen
353 Hélzer Regina Burscheider Str. 132 51381 Leverkusen
354 Hdélzer Anette u. Roland Hilscheider str. 70 51381 Leverkusen
355 Gordner Kerstin Am Koller Weg 4 51381 Leverkusen
356 Rohl Johanna Ewald-Rall-5tr. 10 51381 Leverkusen
357 Kotter-Rohl Rita Ewald-Rall-5tr. 10 51381 Leverkusen
358 Rohl Lisa Ewald-Rall-5tr. 10 51381 Leverkusen
359 R&hI Jirgen Ewald-Rall-5tr. 10 51381 Leverkusen
360 Lackmann Jarg Olbachstr. 11 51381 Leverkusen
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361 Lackmann Rosalie Olbachstr. 11 51381 Leverkusen
362 Schiefer B. Biesenbach 80 51381 Leverkusen
363 Jacobs Christian Burscheider Str. 342 51381 Leverkusen
364 Lackmann Niklas Olbachstr. 11 51381 Leverkusen
365 stilz Anneliese Burscheider 5tr. 83 51381 Leverkusen
366 Schmonsees llse H.Ndrrenberg 5tr. 18 51381 Leverkusen
367 Mowak Hubertus An der Luisenburg 17 51381 Leverkusen
368 Bruch Jirgen Am Arentzberg 36 51381 Leverkusen
369 Busch Elmar Unterélbach 5 51381 Leverkusen
370 Zimpel Monika Wilhelm-Hastrich-5tr. 8 51381 Leverkusen
371 Zimpel Sabrina Wilhelm-Hastrich-5tr. 8 51381 Leverkusen
372 Zimpel Reiner Wilhelm-Hastrich-5tr. 8 51381 Leverkusen
373 Herweg Horst Imbacher Weg 85 51381 Leverkusen
374 Herweg Marlene Imbacher Weg 85 51381 Leverkusen
375 Hampel Brigitte u. Bernhard Atzlenbacher 5tr. 29 51381 Leverkusen
376 Gehrmann Helga Wilhelm-Hastrich-Str. 12 51381 Leverkusen
377 Zimpel Tannenweg 21 51381 Leverkusen
378 Irlenbusch Burscheider Str. 138 51381 Leverkusen
379 Hermeling Dietrich Imbacher Weg 100 51381 Leverkusen
380 Willeke Jan Olbachstr. 28 51381 Leverkusen
381 Sciannimanica Sylvia Lutzenkirchener Str. 174 b 51381 Leverkusen
382 Willeke Stefan Obere Lindenstr. 14 51381 Leverkusen
383 Wutzler Frank Burgweg 12 42799 Leichlingen
384 Preul? Klaudia Burgweg 12 42799 Leichlingen
385 Witzel Sven Im Eulenflug 16 51399 Burscheid
386 Brandt Dagmar Hauptstr. 121 40789 Manheim
387 Steffens-Leichter M. Paffenlth 44 51399 Burscheid
388 Debald Arne Burscheider Str. 353 51381 Leverkusen
389 Albrecht Simon Atzlenbacher 5tr. 3a 51381 Leverkusen
390 Rzeha Jessica Olbachstr. 3e 51381 Leverkusen
391 Siegemund Tim Burscheider str. 340 51381 Leverkusen
392 Leckelt Lisa Hischeider str. 61 51381 Leverkusen
393 Holzer Lena Hiischeider Str. 79 51381 Leverkusen
394 van den Bogaard Sabrina Hardenbergstr. 23a 51373 Leverkusen
395 Schroder Dennis Euskirchener Str. 40 50997 Kéln

396 van den Bogaard Marc Imbacher Weg 45 51381 Leverkusen
397 Bavaric Oliver Ohmstr. 60 51145 Leverkusen
398 Blank Martin Tannenweg 14 51381 Leverkusen
399 Franken Eva Tannenweg 14 51381 Leverkusen
4100 Charl Gabriele Im Friedenstal 6 51374 Leverkusen
401 Grube Brigitte und Klaus Am Hofacker 8 51381 Leverkusen
402 Giesel A, Wuppertalstr. 94 B 51381 Leverkusen
403 Giesel David Wuppertalstr. 94 B 51381 Leverkusen
404 Seibertz Anna-Maria Am Kallerweg 19 51381 Leverkusen
405 Waldecker Guido Am Kollerweg 19 51381 Leverkusen
406 Seibertz-Waldecker Ute Am Kéllerweg 19 51381 Leverkusen
407 Hedke Katrin Am Plattenbusch 82 51381 Leverkusen
408 Balthazar Winfried Grundermiihlenweg 32 51381 Leverkusen
409 Hummel Katharina Burscheider str. 7 51381 Leverkusen
410 Wetter Michael Zedernweg 39 51381 Leverkusen
411 Wetter Sigrid Zedernweg 39 51381 Leverkusen
412 Wetter Rolf Zedernweg 39 51381 Leverkusen
413 Ferger Gisela Rosengarten 19 51381 Leverkusen
414 Glebke Thorsten Imbach 26a 51381 Leverkusen
415 Kach-Schulte Christian Platanenweg 14 51381 Leverkusen
416 Steier Renate Am Arenzberg 7 51381 Leverkusen
117 Bollut Lukas Schaafsdellen 10 51381 Leverkusen
418 Bollger Stefan Schaafsdellen 10 51381 Leverkusen
415 Busse- Bollut llona Schaafsdellen 10 51381 Leverkusen
420 Mayer Ingrid Richard-Wagner-5tr. 23 51381 Leverkusen
421 Gradler Ralf Auf'm Kamp 8 51381 Leverkusen
422 Strunk Werner Ober dem Hof 9 51381 Leverkusen
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An Stadt Leverkusen / Oberbiirgermeister, Fachbereich 61 ,Stadtplanung und Bauaufsicht”
Elberfetder Haus, Hauptstralie 101, Postfach 101140; 51311 Leverkusen, FAX: 0214 / 406 - 6102

Bedenken und Anregungen zur 2. Anderung des Flichennutzungsplans Teilbereich
+~Wuppertalstrale“ bzw. dem vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. V19/ll wSupermarkt

Bergisch Neukirchen®

Sehr geshrte Damen und Herren, Datum (bitte eintragen!) ff&f’t’h{afﬁf &

1)

das vorstehende AuBenbereichs-Vorhaben muss vollstandig abgeletint werden. Es widerspricht dem Gebot
der gerechten Abwagung des § 1 Abs. 7 des Baugesetzbuches sowie dem Sinn der Eingriffsregelungen
nach § 1 Abs. 3 des Baugesetzbuches sowie § 15 Abs. 1 des Bundesnaturschuizgesetzes. |n planungs-
und umweltrechilicher Hinsicht ist der Supermarktbau deshalb nicht zuldssig.

Das Vorhaben stellt einen vermeldbaren Eingriff in Natur und Landschaft dar. Dies auch deshalb, da es
weitare gesignete und zumutbare Alternativetandorte auch im Innenbereich gibt. So wurde zum Beispial der
Alternativstandort der bisherigen _Alten Gértnerei Zeidler” an der Burscheider Stralte (einschlieBlich weiterer
Alternativstandorte) leider schon im Vorfeld des Birgerbeteiligungsverfahrens ausgeschlossen. Dieser
Ausschluss ist deshalb als planerische Fehlentscheidung zu werten, da dort eine natur- und
ortsvertragliche Einbindung méglich wére. An der Burscheider Stralie kénnte ein Supermarkt mit 800 gm
Nettovarkaufsflache in relativ vertraglicher Weise integriert werden (maximal auch 1.200 gm Mettoverkaufs-
facing), dies allerdings ohine die erheblichen negativen Auswirkungen des Standortea Wuppertalstrale,
Auch in Hinblick auf den bestehenden Edeka-Suparmarkt ,Sorgatz” an der Wuppertaistralle erfolgte bislang
leider keine weitergehende Erarbeitung ader Entwickiung van Alternativen zur Ertlichtigung, Modernisierung
pder Erneuerung des Standortes (vgl. auch § 3 Abs. 1 des Baugeseizbuches: ,wesentlich unterscheidende

Lasungen").

2)

Das Vorhaben Supermarkt Wuppertalsiralle ist weder aus dem bestehenden Flachennutzungsplan
Leverkusen 2008 entwickelt, noch folgt es den in dem vorlaufenden Birger-Workshop zum Fldchen-
nutzungsplan 2008 erarbeiteten Leitvorsteliungen. Es widerspricht grélitenteils den Aussagen des
bestehenden Nahversorgungs-konzeptes fir die Stadt Leverkusen® vom Cktober 2007 (deutliche Uber-
schreitungen der als ,gewahrieistet* beschriebenen Versorgung der Bevolkerung sowie des réumiichen
Geltungsbereichs des Nahversorgungszentrums in Bergisch Neukirchen). Der Bebauungsplan steht in
Konflikt mit dem derzeit noch giltigen Landschaftsplan der Stadt Leverkusen, der den Standort als
ékologisch bedeutsame Flache beschreibt. Dariber hinaus brachien bis April 2011 rund 1.200 Blrgerinnen
und Borger ihre Ablehnung des Varhabens in einer Unterschriftenlisie zum Ausdruck.

3)

Insgesamt wilrde das Vorhaben an der Wuppertalstralte erhebliche stidtebadliche, soziale sowie natur-
und landschaftszerstérende Negativwirkungen nach sich ziehen, die weit Uber den enger bebauten Bereich

des eigentlichen Vorhabens hinausgingen,

— Exemplarische Punkie .

4.)

- Die neue Supermarkt-Bauflache hatte sinen Grokenumfang von Gber 5.600 Quadratmetern und ware zu
tiber 75 Prozent (iberbaut oder versiegelt. Damit wirden Ober 4.200 Quadratmeter natlrlichen Bodens

denaturiart,

5.)

Der Supermarkt wiirde Folgebebauungen von Ubar 70.000 Quadratmetern FIachenumiang im Dishengen
Aulenbereich des innerdrilichen Grinzuges (s.a. Siefen) verursachen. Durch das Vorhaben wirden die
bisherigen Aulenbereichsfldchen sukzessive in den planungsrechilichen Status Jdnnenbereich” (s.a. § 34
Baugesetzbuch) Gberfihrt und damit vollstéandig bebaubar (Wirkungsfaktor 10 +). Infolge des Domino-
Effektes wirden auch die Flichan sidlich der Huscheider Strafte und der Hischeider Garten zu

Bauflachen.

6.)

- Der Grilnzug erflllt grundlegende Funktionen hinsichtlich Kaltluftentstehung und zum Kaitluftabfluss,
entfaltet stadtklimatisch ausgleichende Wirkungen, tragt zur Grundwasserneubildung bei und ist
Grundlage einer heterogenen Fiora und Fauna. Des Weiteren ist er realer und potenzielier sozialer Raun
fur Spiel, Freizeit und Erholung. Diese Funktionen wlrden kurz- bis langfristig erheblich beeintréchtigt
ader verschwinden.

7)

Der derzeit noch erlebbare dérflich-ldndliche Charakter, insbesondere auf den Hintergrundstiicken
jenseits der Burscheider Strafie, wlrde durch das Vorhaben verloren gehen; die noch wahmehmbaren
dorflichen Grundrissstrukturen mit ihren Mischungen aus Denkmadiern, kleinteiligen Fachwerkgebéuden,
innerdrtlichen Land ¥ - 3 ich

)

- Der neue Supermarkt wiirde zusammen mit dem bestehenden Umfeld - u.a. mit dem bestehenden Aldi-

Supermarkt (circa 800 gm Nettoverkaufsflache) und dem zukinftig wahrscheinlich anderweitig genutzten
Edeka Supermarkt ,Sorgatz” (circa 500 gm Nettoverkaufsflache) - zu einem neuen kfz-basierten
Einkaufsmagneten mit Ober 3.000 Quadratmetern Netfoverkaufsfliche. Der bestehende kleinteilige
Lebensmittel-Einzelhandel im Bereich der Burscheider Strale (hier iber 1.000 gm) wirde damit unter
erheblichen Skonomischen Druck mit daraus resultierenden Leerstanden geraten. Der Aufbau einer
verbrauchemahen dezentralen Nahversorgung (s.a. Imbach, Huscheid, Pattscheid) wirde dadurch nicht
erleichtert, sondern - im Gegenteil - erschwert. Dabei wlrden insbesondere altere und immobilere
Bevélkerungsgruppen benachteiligt (Prinzip der kfz-zentrierten langen KFZ-Wege anstatt Prinzip der
kurzen Fullwege) .
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9)

Der neue Supermarkt wiirde zu einer ortsunvertraglichan Zunahme der KFZ-Verkehre und -Belastungen
nicht nur in den Bereichen Wuppertalstralie und Burscheider Strafe fihren. Durch die neu entstehenden
Zial- und Quell-Verkehre des Supermarkies ist zudem mit hinzukommenden Schleichwege-Verkehren
Ober die Neukronenberger Stralte, Zum Claashauschen, Unterdlbach/ Olbachstrale, Atzlanbacher Strafie
mit damit verbundenen erheblichen Beeaintrichtigungen des Wohnens zu rechnen.

- Beeintrachtigt wiirden insoweit nicht nur die direkten Anwohner im Umfeld des Marktes. Es zeichnet sich
&b, dass 235 zu deutlichen Uberschreitungen der Larmorentierungswerte der DIN 18005 {Schallschutz im
Stédiebau) kommen wird, Vor dissem Hintergrund kann auch nicht nachvollzogen werden, weswegen
Uber dem Supermarkt nochmals weitere Wohnungen gebaut werden sollen.

Des Weiteren wird es als bedenklich erachtet, dass:
- dig urspriingliche Auffassung der Bauverwaitung Leverkusen, den Standort Burscheider Strale zu
favorisieren, nicht weiter verfolgt wurde,

- der derzeitige Landschaftsplan-Vorentwurf (April 2012) die durch das Vorhaben betroffens Grinzugflache
als neusrdings gleichwertig mit Flachen fiir z B, Autobahnen” glelchsetzt,

- grundiegende methodische und rechnerische Fehier in der Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzigrung des
Bebauungsplans festzustellen sind,

- die Bezirksverreterversammiung [1 der Stact Leverkusen am 05.03 2073 dem beanitragien Ausschiuss
einer varzeltigen Baugenehmigung nicht zugestimmt hat,

- Die Stadt Leverkusen bei dem Standort Wupperialstralie durch die Verdulerung gemeindegigener
Grundsticke finanziele Einnahmen erzielen wlirde; in dieser Hinsicht also nicht unbefangen sein dirfte,

- neuerdings eine Wohnbauplanung der | Alten Garnerel Zeldler” und damit das Verlorengehen der nahe
ipgenden Alternative forciert wird,

Bilanz: Fiir einen Mehrgewinn von rund + 400 gm Nettoverkaufsiliche am Standort Wuppertalstrale
gegeniiber dem Standort Burscheider StraBe wird der Verlust von (iber 70.000 gm jetziger
AuBenbereichsfliche (Innerdrtlicher Grilnzug) in Kauf genommen. Dieses Missverhiitnis
widerspricht dem Gebot einer ,gerechten Abwigung" zwischen &ffentlichen und privaten Belangen
{s.a. § 1 Abs. 7 Baugesetzbuch). Auch von daher ist das Vorhaben an diesem Standort als rechtlich
nicht zuldssig zu qualifizieren.
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Abwagungsvorschlag der Verwaltung

zu 1.) Untersuchung Alternativstandorte und Abwagungsentscheidung
siehe Stellungnahme

zu 2.) Widerspruch Flachennutzungs-, Landschaftsplan, Nahversorgungszentrum
siehe Stellungnahme

zu 3.) Zusammenfassung und Abwagung der Umweltbelange, siehe Stellungnahme@
zu 4.) Auswirkungen auf Schutzgut Boden, siehe Stellungnahme @
zu 5.) Auswirkungen auf Schutzgut Boden, siehe Stellungnahme E

zu 6.) Kaltluftschneise, siehe Stellungnahme F
Zusammenfassung und Abwégung der Umweltbelange, siehe Stellungnahme @

zu 7.) Der dorfliche Charakter wird zerstort, siehe Stellungnahme @
Entstehung von umfangreichen Innenbereichslagen, siehe Stellungnahme E

zu 8.) Leerstandsproblematik und Erreichbarkeit, siehe Stellungnahme D{I
zu 9.) Ortsunvertragliche Verkehrszunahme, siehe Stellungnahme[l

zu 10.) Larmemissionen, siehe Stellungnahme QJ
Warum an dieser Stelle seniorengerechtes Wohnen? siehe Stellungnahme [Ki

zu 11.) Vorgelagerte Standortentscheidung, siehe Stellungnahme L

zu 12.) Darstellung im neuen Landschaftsplan, siehe Stellungnahme MI

zu 13.) Fehler in der Eingriffsbilanzierung? siehe Stellungnahme [N:I

zu 14.) Ausschluss vorgezogene Baugenehmigung, siehe Stellungnahme @
zu 15.): Stadt ist befangen, siehe Stellungnahme E)

zu 16.) Nachnutzung ehemaliges Gartnereigrundstick, siehe Stellungnahme @

zu 17.) Abwagungsentscheidung, siehe Stellungnahme A
Beschlussvorschlag der Verwaltung:

Der Stellungnahme wird nicht gefolgt.
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II/A2: Erganzend zum unter Al aufgefiihrten Sammelschreiben der Birger-
initiative , Wir far Bergisch Neukirchen® wurden in 97 Schreiben

handschriftlich weitere Argumente genannt:

1. Das Vorhaben widerspricht dem FNP.

Edelbi Hanne Hischeider 5tr. 87 51381 Leverkusen
Jacobs Gisela Olbachstr. 7 51381 Leverkusen
Heinrichsohn Theodor Hischeider Str. 25 51381 Leverkusen
Kotter-RohI Rita Ewald-Roll-Str. 10 51381 Leverkusen
Hampel Brigitte u. Bernhard Atzlenbacher Str. 29 51381 Leverkusen

Abwagungsvorschlag der Verwaltung

Widerspruch FNP, siehe Stellungnahme

2. Alternative Standorte wurden nicht gepruft

Edelbi Hanne Hischeider Str. 87 51381 Leverkusen
Schnitzler Ralf Burscheider 5tr. 154 E 51381 Leverkusen
Kreye Johanna Burscheider Str. 139 51381 Leverkusen
Klaas Monika Hischeider 5tr. 19 51381 Leverkusen
Wirtz . Zedernwegla 51381 Leverkusen
Steffen Alexander Im Hederichsfeld 67 51379 Leverkusen
Schoele C. Burscheider Str. 22¢ 51381 Leverkusen

Abwéagungsvorschlag der Verwaltung

Untersuchung Alternativstandorte, siehe Stellungnahme A

3. Das Vorhaben |6st zu viel Verkehr aus, die bestehenden StralRen sind schon

Uberlastet.
Hoyer Markus Ewald-Raoll-5tr. 14 51381 Leverkusen
Réhl Johanna Ewald-Rall-5tr. 10 51381 Leverkusen
Kotter-REhI Rita Ewald-Rall-5tr, 10 51381 Leverkusen
RGhl Lisa Ewald-Rall-5tr, 10 51381 Leverkusen
Réhl Jirgen Ewald-Rall-5tr. 10 51381 Leverkusen
Irlenbusch Burscheider Str. 138 51381 Leverkusen
Willeke Stefan Obere Lindenstr, 14 51381 Leverkusen
Hedke Katrin Am Plattenbusch 82 51381 Leverkusen
Hummel Katharina Burscheider str. 7 51381 Leverkusen
Kaoch-Schulte Christian Platanenweg 14 51381 Leverkusen
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Kinner

Volker u. Martina

Hischeider Str. 65

51381 Leverkusen

Birk

K.-Th.

Birkenweg 3

51381 Leverkusen

Birk fir die Landesgemeinschaft Maturschutz und Umy Birkenweg 3

51381 Leverkusen

Howey Gudrun Birkenweg 3 51381 Leverkusen
Debald Anja Burscheider 5tr. 124 51381 Leverkusen
Vogelsang Ginter Romberg 19 51381 Leverkusen
Ueberriick Marlies Akazienweg 9 51381 Leverkusen
Wolf Udo Burscheider 5tr, 91 51381 Leverkusen
Gessner Thomas Flabbenhduschen 12 51381 Leverkusen
Biren-Linke U, Am Brungen 4 51381 Leverkusen
Linke Rainer Am Brungen 4 51381 Leverkusen
Salge Dr. Stephanie Am Kéllerweg 5 51381 Leverkusen
Dittmar Dirk Atzlenbacher Str. 42 51381 Leverkusen
Holzer Klaus u. Gisela Am Falkenberg 11 51381 Leverkusen
Dr. Wolfrum Peter Domblick 17 51381 Leverkusen
Langel Florian Hischeider 5tr. 99 51381 Leverkusen
Schmitt Sascha Pastor-Scheibler-5tr, 15 51381 Leverkusen
Broch Hugo Zedernweg4 51381 Leverkusen
Ripke H. Zedernweg 43 51381 Leverkusen
Overdeiyn Ralf, Sylvia Hischeider Garten 1 51381 Leverkusen
Léhdorf Mu.D Hischeider Str, 12 51381 Leverkusen
Fulle Horst Hischeider 5tr, 95 51381 Leverkusen
von Laszewski Marcus MNeukronenberger 5tr. 2 a 51381 Leverkusen
Vogelsang Lore Romberg 19 51381 Leverkusen
Salawa Katharina Hischeider Str, 42 51381 Leverkusen
Leichter Matthias Am Piattenbusch 108 51381 Leverkusen
Heinrichsohn Andrea Hischeider 5tr, 25 51381 Leverkusen
Schorn Corinna MNeukronenberger 5tr. 9 51381 Leverkusen
Holz Regine MNeukronenberger 5tr. 9 51381 Leverkusen
Alcézar Amparo Am Kollerweg 2 51381 Leverkusen
Kaufmann Rolf Bldtenstr. 2 51381 Leverkusen

Abwéagungsvorschlag der Verwaltung

ortsunvertragliche Verkehrszunahme, siehe Stellungnahme [

4. Durch den Verkehr sind Schulwege betroffen, eine ausreichende Verkehrssi-

cherheit ist nicht gegeben.

Kinner

Volker u. Martina

Hischeider Str. 65

51381 Leverkusen

Birk

K.-Th.

Birkenweg 3

51381 Leverkusen

Birk fur die Landesgemeinschaft Naturschutz und U Birkenweg 3

51381 Leverkusen

Dittmar Dirk Atzlenbacher Str. 42 51381 Leverkusen
Langel Florian Hischeider Str. 99 51381 Leverkusen
Wirtz u. Zedernweg 1 a 51381 Leverkusen
Vukovic Sascha u. Nicole Burscheider 5tr. 154 b 51381 Leverkusen
Salawa Katharina Hischeider Str. 42 51381 Leverkusen
Salge Alexander Am Kéllerweg 5 51381 Leverkusen
Willeke Jan Olbachstr. 28 51381 Leverkusen
Willeke Stefan Obere Lindenstr. 14 51381 Leverkusen

Abwagungsvorschlag der Verwaltung

Verkehrssicherheit, siehe Stellungnahme R
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5. Durch den Verkehr werden zuséatzliche Emissionen (Larm

und Feinstaub)

ausgelost.
Howey Gudrun Birkenweg 3 51381 Leverkusen
Walf Udo Burscheider Str. 91 51381 Leverkusen
Dittmar Dirk Atzlenbacher Str. 42 51381 Leverkusen
Heinrichsohn Andrea Hischeider Str. 25 51381 Leverkusen

Abwagungsvorschlag der Verwaltung

Luftqualitat, siehe Stellungnahme S

Larmemissionen, siehe Stellungnahme J

6. Die bestehende Versorgungssituation ist vollkommen ausreichend.

Griesel Brigitte Am Kéllerweg 7 51381 Leverkusen
Birk Hildegund, Birkenweg 3 51381 Leverkusen
Debald Anja Burscheider Str. 124 51381 Leverkusen
Howey Gisela Birkenweg 3 51381 Leverkusen
Weyentahl llona u. Holger Am Plattenbusch 83 51381 Leverkusen
Langel Florian Hiischeider Str. 99 51381 Leverkusen
Ripke H. Zedernweg 43 51381 Leverkusen
Klaas Monika Hiischeider Str. 19 51381 Leverkusen
Overdeiyn Ralf, Sylvia Hischeider Garten 1 51381 Leverkusen
KOPP Morbert Am Falkenberg 24 51381 Leverkusen
Liebetruth llse Zedernweg 9 51381 Leverkusen
Jansen Silvia Birkenweg 7 51381 Leverkusen
Schorn Corinna Neukronenberger 5tr. 9 51381 Leverkusen
Holz Regine MNeukronenberger 5tr. 9 51381 Leverkusen
Rothart Klaus Burscheider 5tr. 213 ¢ 51381 Leverkusen
Weyand Elke Akazienweg 12 51381 Leverkusen
Gomez Marcos Am Kéllerweg 2 51381 Leverkusen
Salge Alexander Am Kéllerweg 5 51381 Leverkusen
Willeke Markus Olbachstr. 238 51381 Leverkusen
Backer Monika Imbacher Weg 107 51381 Leverkusen
Lackmann Dirk Atzlenbacher Str. 14 51381 Leverkusen
Kannengiefer Irmgard Hischeider 5tr. 59 51381 Leverkusen
Rahl Johanna Ewald-Rall-5tr. 10 51381 Leverkusen
Kdtter-Rohl Rita Ewald-Rall-5tr. 10 51381 Leverkusen
Zimpel Monika Wilhelm-Hastrich-5tr. 8 51381 Leverkusen
Zimpel Tannenweg 21 51381 Leverkusen
van den Bogaard Marc Imbacher Weg 45 51381 Leverkusen
Bavaric Oliver Ohmstr. 60 51145 Leverkusen

Grube

Brigitte und Klaus

Am Hofacker 8

51381 Leverkusen

Ferger

Gisela

Rosengarten 19

51381 Leverkusen

Abwagungsvorschlag der Verwaltung

Versorgungssituation ist vollkommen ausreichend, siehe Stellungnahme 1.
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7. Der neue Lebensmittelmarkt produziert Leerstand im Bereich der bestehen-
den Einzelhandelseinrichtungen in Bergisch Neukirchen

Schnitzler Ralf Burscheider Str. 154 E 51381 Leverkusen
Hedke Katrin Am Plattenbusch 82 51381 Leverkusen

Abwéagungsvorschlag der Verwaltung

Leerstandsproblematik, siehe Stellungnahme I:H]

8. Das Vorhaben ist eine Verschandelung des Ortsbildes.

Schnitzler Ralf Burscheider Str. 154 E 51381 Leverkusen
Vogelsang Glnter Romberg 19 51381 Leverkusen
Fischer u. Winkelweg 8 51381 Leverkusen
Ueberrick Hans-Dieter Akazienweg 9 51381 Leverkusen
Biren-Linke U. Am Brungen 4 51381 Leverkusen
Linke Rainer Am Brungen 4 51381 Leverkusen
Kunert Bettina Am Plattenbusch 84 51381 Leverkusen
Zegen Annegret u. Veit Zedernweg 2 51381 Leverkusen
Lensing Harald Burscheider 5tr. 161 51381 Leverkusen
Fulle Horst Hischeider Str. 93 51381 Leverkusen
Jansen Silvia Birkenweg 7 51381 Leverkusen
Vogelsang Lore Romberg 19 51381 Leverkusen
Scheffels 5. Am Plattenbusch 13 51381 Leverkusen
Schorn Corinna Meukronenberger 5tr. 9 51381 Leverkusen
Kellner Rudolf Olbachstr. 11 a 51381 Leverkusen
Kellner Elisabeth Olbachstr. 11a 51381 Leverkusen
Borchert Daniela Hischeider Str. 16 51381 Leverkusen
Bruch Jargen Am Arentzberg 36 51381 Leverkusen
Willeke Jan Olbachstr. 28 51381 Leverkusen
Willeke Stefan Obere Lindenstr. 14 51381 Leverkusen
Hedke Katrin Am Plattenbusch 82 51381 Leverkusen
Glebke Thorsten Imbach 26a 51381 Leverkusen
Koch-Schulte Christian Platanenweg 14 51381 Leverkusen

Abwéagungsvorschlag der Verwaltung

Ortsbild; siehe Stellungnahme @
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9. Das Vorhaben vernichtet Grin.

Birk Hildegund, Birkenweg 3 51381 Leverkusen
Schnitzler Ralf Burscheider 5tr. 154 E 51381 Leverkusen
Vogelsang Glnter Romberg 19 51381 Leverkusen
Howey Gisela Birkenweg 3 51381 Leverkusen
Ueberrick Marlies Akazienweg 9 51381 Leverkusen
Ueberrick Hans-Dieter Akazienweg 9 51381 Leverkusen
Kunert Bettina Am Plattenbusch 84 51381 Leverkusen
Lensing Harald Burscheider 5tr. 161 51381 Leverkusen
Dellhofen Klaus u. Renate Zeppelinstr. 12 51373 Leverkusen
Lensing Anna Rennbaumstr, 124 51379 Leverkusen
Lensing Lothar Sandstr. 23 51381 Leverkusen
Lensing Dennis Gartenstr. 52 51379 Leverkusen
Jansen Silvia Birkenweg 7 51381 Leverkusen
Scheffels S. Am Plattenbusch 13 51381 Leverkusen
Heinrichsohn Andrea Hiischeider 5tr. 25 51381 Leverkusen
Rehfeld Ingeborg Htischeider Str. 71 51381 Leverkusen
Weyand Elke Akazienweg 12 51381 Leverkusen
Borchert Daniela Hischeider 5tr. 16 51381 Leverkusen
Kaufmann Rolf Blatenstr. 2 51381 Leverkusen
RahI Johanna Ewald-Ra&ll-5tr. 10 51381 Leverkusen
Rahl Lisa Ewald-Ra&ll-Str. 10 51381 Leverkusen
R&hl Jargen Ewald-R&ll-5tr. 10 51381 Leverkusen
Schmonsees llse H.M&rrenberg 5tr. 18 51381 Leverkusen
Willeke Stefan Obere Lindenstr. 14 51381 Leverkusen
Schrider Dennis Euskirchener Str. 40 50997 Kéln

van den Bogaard Marc Imbacher Weg 45 51381 Leverkusen
Mayer Ingrid Richard-Wagner-5tr. 23 51381 Leverkusen

Abwéagungsvorschlag der Verwaltung

Auswirkungen Schutzgut Griin und Landschaft, siehe Stellungnahme W

10. Das Vorhaben vernichtet Artenvielfalt.

Esser Heinz u. Margarete Wuppertalstr. 83 51381 Leverkusen
Birk Hildegund, Birkenweg 3 51381 Leverkusen
Ueberriick Marlies Akazienweg 9 51381 Leverkusen
Paas Gunter Burscheider Str. 139 51381 Leverkusen
Schilling Marlies Wuppertalstr. 83 51381 Leverkusen
Langel Florian Hischeider Str. 99 51381 Leverkusen
Overdeiyn Ralf, Sylvia Hischeider Garten 1 51381 Leverkusen
Lensing Anna Rennbaumstr. 124 51379 Leverkusen
Lensing Dennis Gartenstr. 52 51379 Leverkusen
Lohdorf Mu.D Hischeider Str. 12 51381 Leverkusen
Heinrichsohn Theodor Hischeider Str. 25 51381 Leverkusen
Borchert Daniela Hischeider Str. 16 51381 Leverkusen

Abwagungsvorschlag der Verwaltung

Auswirkungen Schutzgut Tiere, siehe Stellungnahme W
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11. Der Eingriff und Ausgleich wurde falsch bewertet.

Schilling Marlies Wuppertalstr. 83 51381 Leverkusen

Salge Andreas Am Kdllerweg 5 51381 Leverkusen

Abwagungsvorschlag der Verwaltung

Eingriffs-/ Ausgleichsbilanz, siehe Stellungnahme [N]

12. Das Vorhaben zerstort eine wichtige Frischluftschneise.

Heinrichsohn Theodor Hischeider Str. 25 51381 Leverkusen

Abwagungsvorschlag der Verwaltung

Kaltluftschneise, siehe Stellungnahme F

Beschlussvorschlag der Verwaltung:

Den erganzenden Stellungnahmen 1 - 12 wird nicht gefolgt.

31



I/ A 3: Ergédnzend zum vorhergenannten Sammelschreiben der Burgerinitiative
» Wir far Bergisch Neukirchen® wurden in folgenden Féallen noch
Schreiben angehéngt:

1. Ira Masuhr , Ewald-Roll-Str. 16, 51381 Leverkusen

Anlage: Weitera persénliche Widerspruchs-Grinde
Absender: Ira Masuhr, Ewald-R&li-Str. 16, 51381 Leverkusen

1} Das Verkehrsaufkammen ist bereits in den letzten Jahren vehament angestiegen,
nicht nur zu den dblichen Stolzeiten (u.a. auch bedingt durch den Aldi-Markt).
Hinzu kommt, dal bei Staus auf der A1 die durch Bergisch Neukirchen fihrende
Bundesstrale als Ausweichstrecke genutzt wird und es in diesen Zeiten u.U. zu
Rickstaus Richtung Opladen bis zurlck zur Evanglischen Kirche fihrt Dain den
ndchsten Jahran mit weiteren Grofibausteflen der A1AS einschl. Rheinbritcke zu
rechnen ist, dirfte dies dann in Verbindung mit weiteren Uberdimensioniertan
Geschiftsansiedlungen und weiterer zusatzlicher Wohnbebauung endglltig zum
Verkehrskollaps fihren. Selbst heute ist es oft genug eine Geduldsprobe aus den
anliegenden Stralten auf die Bundesstralle aufzufahren, vor allem als Linksabbieger.

2) Den |&ndlich, dorliche Charakier, soweit-er Ubsrhaupt noch vorhanden ist, halte ich
fiir absolut schiltzenswert. Wenn er erst einmal zerstért ist, kann dies auch nie wieder
riickganaig gemacht werden. Allein der Aushau der B 232 var einigen Jahrzehnten
hat in Bergisch Neukirchen vieles unwiderbringlich zerstént. Von nachfolgenden
Projekten, wie auch zulstzt die Bebauung der Wissen hinter der Evangelischen
Kirche, machie ich hier erst gar weiter reden, Deshalb ist es umso wichtiger das noch
vorhandene zu bewahren. Denn gerade dies ist der grofite entscheldende Faktor for
Lebensqualitidl. Wenn dies nicht mehr gegeben Ist, dann st auch dieser Stadtteil
Leverkusens bei weitem nicht mehr so attrakiiv wie er sich heute darstelit. Wo findet
man noch eine solche Umgebung und Landschaft in der nahen und weitaren
Umgebung.

3 Bislang konnte man sich in Bergisch Neukirchen mit allen Dingen des eigentlichen
taglichen Bedarfs versorgen. Dies vor allem auch zu Ful, da gentgend "rleine”
Geschéfte vorhanden sind. [ch denke nicht, dalt jemand in diesem Staditeil zieht und
die Vorstellung hat, autofrei dert zu leban. Auch fir dltera Meanschn halte ich as nicht,
fiar ideal Ober einem grolten Supermarkt zu wohnen, wenn man Verkehrsaufkommen,
Abgase, Larmpegel, LKW-Anlieferungen etc. etc. in dem geplanten Szenario sich
vorstellt,

4) Abschlielend méachte ich noch erwahnen, dal ich es fir wesentlich sinnvolier halte,
endlich ein varniinftiges Konzept fiir die Wiedererweckung Opladens in Angriff zu
nehmen. In den letzten Jahren war eigentlich nurder Niadergang eines vor langen
Jahren einmal lebendigen Staditeils (und noch davor als kreisfreie Stadi) zu
verzeichnen. Es ist heute ein sehr. fraurdges Bild, wenn man doch noch einmal nach
Cpladen geht und sich dort umschaut. Hierware echier Handlungsbedarf. Aberein
weitarer groler Supermarkt in-der Peripherie schafft keine Verbesserung, kein neles
lebendiges Leben.

ki 2308 2043

&a MCE&;QJ

Abwéagungsvorschlag der Verwaltung

1) Verkehr, siehe Stellungnahme O

2) Zerstorung dorflicher Charakter, siehe Stellungnahme G

3) Versorgung und altengerechtes Wohnen, siehe Stellungnahmen U +[K

4) Die Entwicklung des Stadtteilzentrums Opladen ist nicht Gegenstand der Abwa-
gungsentscheidung zum Vorhabenbezogenen Bebauungsplan V 19/11.
Tatsachlich wird mit grof3em personellen und finanziellen Aufwand an stadtebauli-

chen Konzepten gearbeitet, die die zukinftige Entwicklung Opladens positiv ges-
talten sollen, z.B. die Planungen und baulichen Malinahmen zur Neuen Bahnstadt
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Opladen und das Stadtentwicklungskonzept Opladen. Die Erarbeitung eines Stadt-
teilentwicklungskonzeptes fur das Zentrum Opladen wurde am 16.02.2009 vom
Rat der Stadt Leverkusen beschlossen. Als Voraussetzung fiir den Beginn der Ar-
beiten wurde eine Entscheidung zur Frage der Gutergleisverlegung benannt. Nach
der Entscheidung des Rates vom 17.10.2011 konnte noch in 2011 ein externes
Gutachterbiro beauftragt werden. Unter umfangreicher Beteiligung der Fachéffent-
lichkeit und der Burgerinnen und Birger wurde in 2012 und 2013 ein Konzept er-
arbeitet. Das Stadtentwicklungskonzept fur das Zentrum Opladen wurde Anfang
2014 dem Rat vorgestellt.

Beschlussvorschlag der Verwaltung:

Der Stellungnahme wird nicht gefolgt.
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2. Gisela Weihert, Pastor-Scheibler Str. 17, 51381 Leverkusen
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Abwagungsvorschlag der Verwaltung
Kaltluftschneise, siehe Stellungnahme B
Beschlussvorschlag der Verwaltung:

Der Stellungnahme wird nicht gefolgt.



3. Gabriele Treutel, Wuppertalstr. 13, 51381 Leverkusen

1)

2)

3)

4.

Weitere Anmerkung:

Meine Wohnung befindet sich direkt gegeniiber des Aldi Marktes.

Schon jetzt ist die Verkehrslage anf der Wuppertalstrasse extrem. Zu Stoflzeiten
15t es kaumn méglich, die Strasse zu tiberqueren. Die Lirmbel#dstigung bis nach
Geschéftsschluss enorm.

Derzeit ist bis Hohe Aldi noch Tempo 50. Es ist keinerlei Verkehrsinsel auf der
Strasse. Viele Kunden (Fuflgiinger) des Aldimarktes/ Edekamarktes iiberqueren
die Strasse und laufen um ihr Leben. Mich wundert, dass bis dato noch kein
Unfall passiert ist.

Sollte ein gréBerer Edekamarkt gebaut werden und noch Einfamilienhiuser
hinter dem Sportplatz, w1rd die Verkehrslage noch héher und riskanter und der
Lérm noch gréBer.

Auch der andauernde Stau beim Linksabbiegen von der Burscheiderstrasse zur
Wuppertalstrasse wird sich erheblich verschlimmern, Schon jetzt gibt es
teilweise erheblichen Rilckstau. Sowohl in Richtung Wuppertalstrasse als auch
morgens Richtung Kreisverkehr Opladen.

In diesem Sinne mochte ich hiermit Einspruch gegen weitere Bebauung und Bau
des neuen Edeka Supermarktes einlegen,

Mit ﬂeundlichen Griiflen

{ ahnele Treutel)

Abwéagungsvorschlag der Verwaltung

1) Larmemissionen und Verkehrszunahme, siehe Stellungnahme J+[

2.) Verkehrssicherheit, siehe Stellungnahme R

3.) Entstehung neuer Innenbereichslagen, siehe Stellungnahme E

4.) Linksabbieger, siehe StellungnahmeD

Beschlussvorschlag der Verwaltung:

Der Stellungnahme wird nicht gefolgt.
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4. Annette und Roland Hd6lzer, Hischeider Stral3e. 70, 51381 Leverkusen

Ergiinzung weiterer persinlicher Widerspruchs-Griinde zu Scite 1 und 2 unserer
Bedenken und Anregungen zur 2. Anderung des Flichennuizungsplanes Teilbereich
wWuppertalstrafie* bzw. dem vorhabebezogenen Bebauungsplan Nr. V19/1I
waupermarkt Bergisch Neukirchen®

Die wirklichen Beweggriinde, die iiberhaupt zur Vorlage der Planungen gefithrt haben, lassen
sich wie folgt zusammenfassen:

= Ein Bantriger hat eine Wiese mitten in Berg. Meukirchen, die er bisher als Bauschuitlager
nutzt. Nun miichte er diese bebauen.

- Leider geht das nicht, denn es besteht hier kein Baurecht.

- Also muss  Sffentliches Interesse® her zur Begriindung der notwendigen Anderung im
Flachennutzungsplan.

= Gut wenn man da mit der Schliefiung des anstissigen Edeka — Markies drohen und danach
den Bau des geplanten Riesensupermarldes als letzte Retiung der drtlichen
Mahversorgung preisen kann.
Mit den zustitzlich obendraunf gesetzten altersgerechien Wohnungen® ist die
gemeinniitzige Wohlt#tigheit dann nicht mebr zu {iberbieten.

Die seither erfolgten durchsichtigen Manéver, wn Entscheider aus Rat und Verwaltung fiir
dieses Vorhaben mit ins Boot zu holen, sind absolut filmreif und in vielen Heimatfilmen
karildert worden, wo am Ende die junge Sennerin zusammen mit threm Jugendfreund das
Riesenhotel auf der Alm verhindert.

Fiir Berg. Neukirchen gilt nach wie vor:

1_) 1. Der geplante Riesensupermarkt ist fiir die NMahversorgung visllig tiberfliissig, weil es
realistische Altemativen gibt.

2_) 2. Altengerechtes Wohnen geht an anderer Stelle viel besser.

3. 3. Der drohende Flachenfra® ist durch nichis zu rechifertigen und politisch absolut von
gestern,

Im Verfahren zur Aufstellung des seit 2006 giiltigen Flichennutzungsplanes haben sich viele
betroffene Bilrgerinnen und Biger Gberaus konstrulctiv mit den zunichst vorgestellien

4 ) wSuchflichen™ beschaftigt und sind dann unter anderem zu dem Frgebnis gekommen, dass

' Bergisch Neukirchen keine kiinstlich geschaffene Mitte brauche, dass die Nahversorgung

durch den Einzelhandel gut ist und dass zustzlicher Flichenverbravch miglichst gering
gehalten werden soll. Trotzdem wurden am Ende doch einige Flichen noch in Baugebiet
umgewarndelt, aber mit dem ausdriicklichen Versprechen ans Politik und Verwaltung, man
habe jetzt fir viele Jahre Plammgssicherheit. Man miisse nicht mehr dauernd den bestehenden
Flichemmutzungsplan filr Bauvorhaben findern, da man jetzt genfigend
~Reserveflichen® ansgewiesen habe und ein Zugriff auf weitere Griinflichen liberflilssig sei.

Mit der vorliegenden Planung werden, wie iibrigens auch durch den Entwurf zum
5.) nenen Landschafisplan. alle damals am Verfahren beteiligten Biirger verhihnt und fiir
dumm verkauft,

Wahrscheinlich fithlt man sich in der Politik durch das scheinbar reibungslose
Genehmigungsverfahren fiir den Aldi-Markt und die neuen Tennisplitze in dieser
Vorgehenswelse ermutigt. '

Die zunfchst rechtsfehlerhafie Genehmigung wurde nach Einspruch aus der Nachbarschaft
einerseits nachgebessert, andererseits wurde anch hier unzuldssizer Weise ein Teilbersich
bebaut, der im Aubenbereich lag.

Am 03.09.2010 haben die Fachleute aus der Verwaltung in ihvem Beschlussentwurf fiir die
Politik folgende Kemanssage zur neuen Supermarktplanung gemacht:



6.)

7)

8.)

9)

10.)

Der Antrag fiir den Standort , Burscheider Strafie* wird weiterverfolgt und der Antrag
fiir den Standort ,, Wupperialsiralie® ist abzulehnen.

In der Ratssitzung am 04.10.2010 ist die Ratsmehrheit einfach tiber dieses klare Votum
hinweggegangen und hat es damit versivmt, eine migliche Alternative an der Burscheider
Strabe ernsthaft zu pritfen und weiter zu verfolgen.

Leider wird auch das Thema Denkmalschutz in der aktnellen Stellimgnahme der Verwaltong
our ganz kurz angesprochen und die ablehnende Haltung der unteren Denkmalbehdirde kommt
dort in keiner Weise zum Ausdruck.

Denkmalgeschiitzte Fachwerkbauten und der Obstanbau in der . Bergischen

Obstlcammer® sind in Bergisch Neukirchen untrennbar miteinander verbunden. Auf diesen
Umstand weillt die Stadt Leverkusen auf einer Tafel am Haus Burscheider Str. 110 sogar
selbst ausdriicklich hin.

Obsteirten und die Nebengebiinde, wie sie in unmittelbarer Wihe zom Planungsgebiet noch
existieren, gehiiren unverzichtbar zu den Fachwerkhiusern an dieser Stelle.

In einer Broschiire des LVR-Netewerk Umwelt und der Biologischen Stationen im Rheinland
mit dem Titel ,,Lokale und regionale Obstsorten im Rheinland vom Aussterben bedroht™ aus
dem Jahr 2010 wird auf den Seiten 22 bis 24 im Kapitel ,,Die Bergische Obstkammer® die
kulturhistorische Bedentung gerade von Bergisch Neukirchen im Zusammenhang mit
Obstanbau wnd Verarbeitung beschrieben, .

Zu Hochzeiten gab es hier acht Krautpressen von denen die Gebéude der , Altesten
theinischen Apfelkraut-Fabrik" (ehemals Familie Wirtz) im Ortskern heute noch bestehen.
Leider wurde die optische Wirkung dieser denkmalgeschiitzien Gruppe durch davor gestellte
Meubauten massiv beeintrifichtist,

Der an der Wuppertalstrafie beginnende Griinzug ist die letzte Fliche im Ortskem von
Bergisch Neukirchen, die den Bezug von Obstgiirten und Fachwerkgebiiuden noch erahnen
ldsst. Der geplante Geb&udekomplex wirde die Wirkung der noch verbliebenen benachbarten
Denkmiler ans vielen Blickwinkeln heraus villig zunichte machen.

Solche Bedenken und der kulturhisterische Bezug zur Entwicklung ven Bergisch Neukirchen
spielen bei der Stadt Leverkusen offensichtlich keine Rolle, die Fachleute der
Denkmalbehirde finden kein Gehdr.

Ein weiterer wichtiger Aspekt ist anch, dass Besitzer und Mieter von denkmalgeschiitzien
Gebiuden zunehmend verunsichert und anch entmutigt werden in iheem Bestreben, die
Hiuser und Giirten zu erhalten und zu pflegen. Es ist einem Denkmaleigner kaum zu
vermitteln, dass er sich bei seinen neuen Fenstern an den vorgegebenen Neigungswinke! der
Sprossen halten muss, withrend in unmittelbarer Nachbarschaft riesige Neubauten entstehen,
die am Ende das Denkmal als unpassenden Stérfakior erscheinen lassen. Dafiir gibt es in
Leverkmsen leider schon viel zu viele Beispiele.

In einem solchen Umfeld verlieren denkmalgeschiltzte Bauten drastisch an Wert, potentielle
Kéufer werden abgeschreckt und oft droht der Verfall.

Dies alles kann keinesfalls im Sinne der Denkmalpflege sein.
Abschliefend Einspriiche gegen formale Fehler im Verfahren:

- Die Einladung zur ,Biirgerinformationsveranstaltung — Supermarkt Bergisch
Weukirchen® durch Herm Schiefer vom 02.11.2010 war in der Uberschrift nicht
korveldt formuliert, so dass man nicht davon ausgehen musste, dass es sich hei der
Veranstaltung um die , Friihzeitige Beteilignng der Offentlichkeit* handelt.

Anf diesen Umstand wurde von einigen Biirgern im Verlauf der Veranstaltung
hingewiesen. Hinwels in der Miederschrift fehlt, '

- Das Protokoll dieger Veranstaltung wurde von Frau Gockemeyer geschrieben, die fiir
die Planer des Supermarktes arbeitet. Die Niederschrift wurde dann aber von Herrn
Gruchmann unterzeichnet.

- Die Niederschrift gibt inhaltlich nicht korrekt den Verlauf der Veranstaltung wieder.
Beitrfige, die das Projekt ablehnen, waren deutlich in der Uberzahl.

Wesentliche Einwiindungen werden in der Niederschrift verschwiegen.
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Abwagungsvorschlag der Verwaltung

1.) Nahversorgung ausreichend, siehe Stellungnahme il
2.) Warum hier altengerechtes Wohnen? siehe Stellungnahme [

3.) Entstehung von Innenbereichslagen, siehe Stellungnahme E
4.) Widerspruch Flachennutzungs-, Landschaftsplan, Nahversorgungszentrum

siehe Stellungnahme

5.) Darstellung im neuen Landschaftsplan, siehe Stellungnahme

6.) vorgelagerte Standortentscheidung, siehe Stellungnahme [L

7.) Denkmalpflege und Obstgarten

Die im Plangebiet liegenden Flachen bilden eine Senke, die zu keinem Zeitpunkt was-
serfuhrend ist. Die Flachen werden heute als Garten-, Boschungs- und Wiesenflachen
genutzt. Bei den Gartenflachen sind Rasen, Ziergehdlze u.a. vorhanden. Die B6-
schungsbereiche weisen Geholzbewuchs auf. Auf den Wiesenflachen finden sich die
typischen Fettgraser und an den weniger genutzten Stellen auch Brennesselbereiche.
Hochwertige Biotopflachen wie Obstwiesen sind im Plangebiet nicht vorhanden und
werden daher durch die Baumalinahme nicht beruhrt. Die vorhandene Vegetation im
Plangebiet besteht in den gartnerisch genutzten Bereichen aus Obstgehdlzen, Nadel-
gehdlzen und Zierstrauchern. Die Extensivrasenflachen bestehen aus den typischen
Grasern fur Fettwiesen, in den Randbereichen mit Brennesseln durchsetzt. In den Ge-
bischeflachen finden sich hauptsachlich Corylus (Haselnuss) und Salix (Weiden). Auf
der Brache haben sich grol3flachig Buddleia (Schmetterlingsflieder) angesiedelt. Hier ist
teilweise auch Raum flr spontane Entwicklungen gegeben.

Das nicht vorhanden sein von Obstwiesen wird auch im landschaftspflegerischen Fach-
beitrag zum VEP 19/l dokumentiert. Der Zusammenhang von Fachwerkhausern, Ne-
bengeb&uden und Obstgarten ist damit heute auch nicht eindeutig von der Wuppertal-
stral3e aus gegeben.

Durch die vorhandene Grundstiickstiefe von ca. 50 m fur die denkmalgeschutzten
Fachwerkhauser entlang der Burscheider Stral3e bleibt aber weiterhin gewéahrleistet,
dass das genannte Ensemble mit Nebengebauden und méglichen Obstgarten erkenn-
bar bleiben kann.

Zusatzlich greift das Bebauungskonzept die historisch gegebenen Hofstrukturen auf,
indem der Markt Uberwiegend im Geldnde verschwindet und die drei aufstehenden Ge-
baude sich von den Abmessungen, der Hohenentwicklung (Trauf- und Firsthéhen), der
Dachform aber auch der hofartigen Anordnung in das Umfeld einfligen.

Aufgrund der denkmalgerechten Gestaltung des Vorhabens, dem verbleibenden Ab-
stand zu den Denkmaélern und den Vorziigen des Standortes bezogen auf die Starkung
der Nahversorgung und der Verkehrserschliel3ung ist damit die Realisierung des Vor-
habens und die mdgliche Einschréankung der Sichtbeziehung vertretbar.

Dorflicher Charakter, siehe auch Stellungnahme G

8.) ,9.) und 10.): Die Beteiligung nach § 3 (1) Baugesetzbuch — Friihzeitige Beteiligung
der Offentlichkeit - wurde nach den gesetzlichen Bestimmungen durchgefiihrt.

Beschlussvorschlag der Verwaltung:

Der Stellungnahme wird nicht gefolgt.
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5. Gabriele Charl, Im Friedenstal 6, 51374 Leverkusen
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Abwéagungsvorschlag der Verwaltung

1.) Nahversorgung ausreichend, siehe Stellungnahme T

2.) Auswirkungen auf Grin und Landschaft, siehe Stellurhgnahme \/
3.) erhohtes Verkehrsaufkommen, siehe Stellungnahme

Beschlussvorschlag der Verwaltung:

Der Stellungnahme wird nicht gefolgt.

3@? jﬁwﬁm ';&3& Ui 35@ 2, 3@'
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6. Rolf Brauer, Wuppertalstr. 28, 51381 Leverkusen

1)

2)

3)

4.)

5)

6.)

An Stadt Leverkusen / Oberbiirgermeister , Fachbereich 61 ,, Stadtplanung
und Bauaufsicht *

Leverkusen , d. 13.05,2013

Sehr geehrte Damen und Herran ,

In Ergénzung zu belgefiigtem Schreiben , mbchte ich Sie dringend bitten ,
dass der in einem aufwendigen Planwerkstattverfahren erarbeltete
Flachennuizungsplan aus 2006 , der den Vorstellungen der iberwiegenden
Mehrheit der Bilirger wiedergibt , belbehalten wird .

Berg.Neukirchen braucht keinen Supermarkt in dieser GréBenordnung und vor
allen Dingen nicht an dieser Stelle ! Die Nahwersorgung ist auch in Zukunft
gesichert .

Ich bin deshalb gegen eine Bebauung dieses fiir Natur und Klima wichtigen
Gebietes , welches auch die Hiischeider Garten und Hiischeider Str, | die
ja dann auch zur Bebauung freigegeben werden ( oder schon sind 1) betrifft .
Zusdtzlich wére eine erhebliche Zunahme des Verkehrs und Larms zu
erwarten .

Ich bin nicht gegen einen maBvoll vergréBerten EDEKA - Laden , aber
nicht an dieser Stella .

Das " Zeidler-Gelinde” ware fiir einen Neubau wesentlich geeigneter und
wurde ja auch von der Verwaltuny Tavorisiert 1 Die Argumente mit denen
dieser Standort abgelehnt wurde , ist fiir mich nicht nachvoliziehbar.

Es Ist schon sehr befremdlich , dass offensichtlich Investor- und
Architekteninteressen nachgegeben wurde .

Hier zeigt sich mal wieder , wie Blrger , denen man vorgaukelt sie an der
Planung ihres Ortes zu betefligen , verschaukelt werden . Man muss sich
deshalb nicht wundern , wenn solche Machenschaften zu Politikverdrossenheit
fiihrt .

Gerade in Bezug auf die stark zunehmenden Niederschidge durch die
Klimaveranderung , sollte auf weitere unnitige Versiegelung von
Grinfldchen verzichtet werden .

Ich hoffe mit diesen Argumenten , Sie zum Umdenken zu bewegen.

Mit freundlichen GrilBen

B “Gauyr

Abwéagungsvorschlag der Verwaltung

1)
2)
3)
4.
5.)
6.)

Widerspruch FNP, siehe Stellungnahme
Nahversorgung ausreichend, siehe Stellungnahme il
Auswirkungen Umwelt, siehe Stellungnahme G+[E
Zunahme Verkehr und Larm, siehe Stellungnahmen 0+J
Standortentscheidung, siehe Stellun%gahme JA
Versiegelung, siehe Stellungnahme

Beschlussvorschlag der Verwaltung:

Der Stellungnahme wird nicht gefolgt.
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7. Barbara Muer, Hischeider Str. 54, 51381 Leverkusen

Hiischeid, den 5.5.2013

Sehr geehrte Damen und Herren,

Als mein Mann und ich uns im Jahre 1977 entschlossen, ein ruinoses
1) denlcmalgeschiitztes Fachwerkhaus in Hischeid zu erwerben und in jahrelanger
Arbeit zu restaurieren, war der lindliche bergische Charakter der Hauptgrund.
Bis heute genieflen wir und zahlreiche Besucher mit uns diesen natiirlichen
Charakter, vor allem auch die ,,griine Lunge®, die uns mit zunehmendem Alter
2. eine Wohltat bedeutet.
Wir kénnen uns nicht vorstellen, daB dieses natiirliche Geschenlk zugunsten
3) von Verkaufsifichen, die wir fiir véllig iberfliissig halten, geopfert werden scll.
Wir lehnen das Yorhaben ab.

Mit freundlichem Gruf

"

B

|
\

Abwéagungsvorschlag der Verwaltung

1.) Abwagungsentscheidung, siehe Stellungnahme A
2.) Luftqualitat, siehe Stellungnahme
3.) Nahversorgung ausreichend, siehe Stellungnahme il

Beschlussvorschlag der Verwaltung:

Der Stellungnahme wird nicht gefolgt.
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8. Eberhard Kreve. Burscheider Str. 139, 51381 Leverkusen

1)

2)

3)

4.)

5.)

Eberhard Kreye
Burscheider Str. 139
51381 Leverkusen Lev., den 10, Mal 2013

An die Stadt Leverkusen
Clerblrgermeister Fachbereich 61
LStadtplanung und Bauaufsicht™
Elberfeldar Faus, Hauptstralie 101
Postfach 101140

51311 Leverkusen

Betreff: Supermarkt Neubau in Bergisch Neukirchen

Sehr geehrte Damen und Herren, ich kann nicht verstehen, dass seit lahren dber
einen Neubau eines Supermarktes gestritten und diskutiert wird angesichts der
lippigen Versorgung , die in Bergisch Neukirchen vorhanden ist. Dafiir eine Gkologisch
bedeutsame und wichtige Griinzone zu opfern, erscheint mir unverantwortlich. Wer —
zumal als Politiker — die globalen Prableme und ihre Zusammenhdnge noch nicht
verstanden hat und immer noch meint, wir mlssten unseren Kindern und Enkeln
ﬂppig geflllte Einkaufsregale, dberlastete Strafen und zugepflasterte Garagen-
zufahrten hinterlassen, der sollte sein Mandat zuriickgeben! -

iieine Frau und ich sind vor etwa zwei Jahren als Renther nach Leverkusen
zugezogen. Wir sind vollauf zufrieden mit dem hiesigen Angebot und sehen mit
Schrecken einer weiteren Bebauung der herrlichen Grinfiichen entgegen. Wir
erfreuen uns an Bussarden und Milanen, an den Rehen und Hasen, die hinter
unserem Haus zu beohachten sind, an den wvielen Obstwiesen und Pferden in
Hischeid  und protestieren gegen  Investorenwillkir und  Planungswut.
Warum versuchen Sie nicht, Bergisch Meukirchen zu einem attraktiven Naherho-
lungsgebiet zu gestalten, da es hier viele schéine Fachwerkhduser und herrliche
\Wanderwege gibt. Ein neuer, grofRer Supermarkt wirde die L 291 noch mehr zu einer
lauten und unzumutbaren Verkehrsader machenl ich kenne keinen Friedhof und
kkeine Kirche in einer Stadt oder Gemeinde, wo wochentags so viele Schwerlastziige
vorbei donnern!

Wir bitten alse, thre PlAne noch einmal zu liberdenken und threr Verantwortung der
Matur und den Menschen gegeniber gerecht 2u werden!

Mit freundlichen GriiRen

Her/Z el %TQ -

Abwagungsvorschlag der Verwaltung

1.) Nahversorgung ausreichend, Stellungnahme T

2.) Okologisch bedeutende Griinzone, siehe Stellungnahmen V+G
3.) Zunahme Verkehr und Larm, siehe Stellungnahmen [

4.) Schutzgut Tiere, siehe Stellungnahme Wi

5.) Abwagungsentscheidung, siehe Stellungnahme JA

Beschlussvorschlag der Verwaltung:

Der Stellungnahme wird nicht gefolgt.
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9. Dietrich Hermeling, Imbacher Weg 100, 51381 Leverkusen

1)

2)

3)

4.)

5)

6.)

7)

8.)

R
Machflolgend weitere persiinliche Widerspruchs-Griinde: Sedte 3 voh 3

e Jur Vorlage N 1905/2013, vom 31, 1.2013, dort ...

... Seite 2, 3. Abs.: Der unter engaglerter Mitwirkung der Biirger von Berg. Meukirchen entstandene
Flichennutzungsplan von 2006 mit einer Laufzelt bis 2020 ist ein Konsens zwischen den Biirgern und
der Folitik. Er ist rechisverbindlich. Es ist den vielen seinerzeit mitgestaltenden Biirgem nicht vermitte]-
bar, dass nunmehr dieser Konsens unter Minimalst-Blirgerbetelligung durch die Politlk 2ugunsten eines
Imvestors geldppt werden soll. Dieser Investor {in Zusammenarbelt mit beauftragtem Planungsbilio)
wiederum idsst die Handelnden der Stadt Leverkusen recht hilflos erscheinen, weil es thm gelingt, der
Stadt Leverkusen ein Konzept filr die Versorgungsfunktlon in Berglsch Neukirchen schmackhalt zu1
machen, fiir dzs kein Bedarf besteht. Dies vor dem Hintergrund, dass dle Stadt Leverkusen dle Versor-
pungssituation nach Verabschiedung des Rachennutzungsplans (2004) noch als gut darstellte und darliber
hinaus zugitzlich noch die Baugenehmigung fiir ALDL Wuppertalstralle erteilte, Bereits dies war ein
massiver Eingriff in den Konsenz und gleichzeitig die von den Bilrgern lingst befiirchtete strategische
Vorbereltung fiir die Bebauung der WupperlalstraBe ab ALDI bis Kreuzung, Der jetzt gestellte Bauantrag
poupermarkt Berglsch Meukirchen« bestitigt die Beflirchtungen der Biirger eindeutig, fu erwihnen sej
nach die els optische Zumutung empfundene Standard-Bauwelse von ALDI fir lindlichen Bereich.

« Seite 2, za A):  Das durch den Investor zu erstellende Fachgutachten ist eln sog. Partel-Gutachten
und hat ndcht den Status der Neutralitit, Bel elner gerichilichen Bewertung der Situation hitte dieses
Cutachten wenig oder kein Gewicht.

.. Seite 3, zu yBegriindungr: Trem Biirger erschlielt sich absolut nicht, dass das unter dem Stich-
wort s3upermarkt Bergisch Meuldrchena geplante Bauvorhaben zusitztich 4 Wohnhguser beinhaltet, die
das Gesamtvolimen der Baukérper Supetmarkt plus Hiuser geschitzt verdoppelt. Diese Hiuser haben
auch nichts 2u tun mit einer in den Vordergrund gestellten geplanten slebensmittelbezogenen Erwelte-
rung des Angebots im Ortsteil Bergisch Meukirchens, Von der Politik werden diese &ls altengerechte
Wohnhduser deklariert und sind zudem als »Zckerchens (Wortlaut CDU) filr die Akzeptanz des
Gesamt-Projekt gedacht. Es wird einbeuchten, dass es nicht ertrebenswert ist, im Sulierst verkehrsreichen
und lauten Kreuzutigsbereich von Bergisch Neukirchen seinen Lebensabend zu werbringen. Mutzen bringt
dies mur dem Investor und dem Flanungshiiro,

* Zur Vorlage VEP N V 1970 vomn I 7. [. 2013, Begriindung, dort ...
.. Seite 12, 7.: Auswirkengen der Planung und Abwigung

Vor dlesem Hintergrund st allerdings leicht erklrbar, warum der Alternativ-Platz »Alte Girtnerel Zeidlers
nicht zum Zuge kam, zudem viillig negiers wurde. Hier hiitte Twar durchaus ein vergriBerter Supermarkt
realizsiert werden kéinnen, zudem im Baubestand ohne Neuflichenbeanspruchung, Allerdings hiitte es
Schwierigkeiten ergeben, auch noch die geplanten 4 Hiuser unterzubringen. Diese 4 Wohnh&user haben,
Wie berelts erwihnt, mit dem Supermarkt nichts zu tun, sind also absolut entbehrlich. Sie entsprechen
nur der Planung des Investors.

Da die Stadt und der Investor mﬂaenmljgmmmmmﬂmﬂﬁﬂhﬁn an der Wuppertal-

strafie sind, entsteht hler ein Konflike, die dle neutrale Abwiming stark heej it

~ Die Stadt kommt durch FJachenveulmuf zu Einnahmen und verliert dadurm die neutrzle Betrachtungs
weize bel der Abwigung,

— Investor und Planungsbiiro haben vorrangly eln hohes wirtschaftliches Tnteresse an Reallsierung und
Vermarktung des Bauvorhabens an der Wuppertalstralle wegen des dort griferen Bauvelumens (mit

Wohnhdusern) im Gegensatz zum Grundstick sAlte Girtnerel Zeidlere, Burscheider Strafie,

Das Planungsbiire versucht mit gestreuten Zeltunpsverdffentlichungen unter Fortlassung wesentlicher
Fakten das Gebiel an der Wuppertalstrale zu idealisieren und den Een firgern vorzugaukein: Wenn dort
gebaut wird, ist das Hinterland zu, nlcht mebr erveichbar, jegliche Bebauung dusgeschlossen ..

welch ein tolfes Marchen

Erkennbar ausgeschlossen wird hier feglicher Bliirgerwille zugunsten des Gewinnstrebens
eines einzelnen fnvestors/Planungsbiiros ... gegen den erilirten Willen von iiber
1.200 Biirgern aus dem kleinen Bergfsch Neukirchen ... dagegen lege ich Wide fi

Aus vorgenannten Grilnden pehiiren Abwigun i dere Gutachien in neutrale Hi
WIDERSPRUCH/ANTRAG: Die Realisation des Supermariits plus der zusdizlichen Wohnh&user
an der Wuppertalstrafie {st aus vorgefragenen Griinden in der vorgelegten Form abzulehnen,

Die Politik mige iiber einen alternativen Standort nur fiir den efwas vergréfierten Supermarlt
nachdenken. Vorschlige warden vor geraumer Zeit bereits gemacht.

Diggrich Hermeling y -
Kﬁ J / 7 @‘h«(/ mﬁ’r
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Abwagungsvorschlag der Verwaltung

1.) Nahversorgung ausreichend, Stellungnahme T

2.) Okologisch bedeutende Griinzone, siehe Stellungnahmen V+G

3.) Finanzierung Gutachten: Im Rahmen eines vorhabenbezogenen Bebauungsplanes
werden Planungskosten und die notwendigen Gutachten regelmafiig vom Investor
finanziert. Die Auswahl der Gutachter und die Prifung der Gutachten erfolgt jeweils
in enger Abstimmung mit bzw. durch die unterschiedlichen Fachbereiche der Stadt-
verwaltung.

4.) Altengerechtes Wohnen: Warum hier? siehe Stellungnahme K

5.) Standortentscheidung, siehe Stellungnahme JA

6.) Stadt ist befangen, siehe Stellungnahme [P,

7.) Entstehung von Innenbereichslagen, siehe Stellungnahme E

8.) Abwagungsentscheidung, siehe Stellungnahme A

Beschlussvorschlag der Verwaltung:

Der Stellungnahme wird nicht gefolgt.
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10. Svenja Mebus, Burscheider Str. 96, 51381 Leverkusen

1)

2)

3)

4)

Zu den oben genannten Grindan machie ich weitere Bedenken ergénzen.

Der peplante Suparmarkt befindet sich in unmittebarer Néke einer Grundsehule, mehraser Kindergarten und des
Turnvereins. Die Angebote dieser Einrichtungen gehen iiber den ganzen Tag und die Wuppertalstrafie ist dadurch
von Fubgangern, insbesondere Kindern, stark genutzt. Durch das erhéhte Verkehrsaufiommen wird der Schulweg
unndtig gefahrlicher.

Zudem izt die Kreuzung Burscheidersiralle [ Wuppertalstralle jetzt schon Oberlastet. Der Rickstau an der
Kreuzung (von Cpladen kommend) relcht auch ohne Supermarkt nachmittags fast bis zur Neukronenberger Stralle.
Zu erganzen ist noch, dass die Burscheider Str, varmehrt als Ausweichsiralle bei Staus auf den nahen Autobahnen
(A1, AZ) genutzt wird. Dies st for eine Dorfstralie” ohnehin schon 2zu viel,

Zu den ocben genannten Grinden zur Natur méchte ich aktuelle Becbachtungen erginzen. So sind an dem
geplanten Standort seit einigen Monaten vermehrt Greifutgel und andere dort nistende Vagel (z.B. mehrers
Eichelhaher} zu sehen.

Als rege/maiige Kauferin im aktuelien Supermarkt méchie ich noch hinzufilgen, dass ich bisher noch keine
Produkie vermisst habe und der Meinung bin, dass sin griferer Markt keinen notwendigen Mehmwert hat,

et Aeundlichen GriPen
S e g

Abwagungsvorschlag der Verwaltung

1.) Verkehrssicherheit, siehe Stellungnahme R

2.) Ortsunvertragliche Verkehrszunahme, siehe StellungnahmeD
3.) Schutzgut Tiere, siehe Stellungnahme

4.) Versorgung ausreichend, siehe Stellungnahme T

Beschlussvorschlag der Verwaltung:

Der Stellungnahme wird nicht gefolgt.

I/ A 4: Roland Starker, Theodor Heuss Ring 34, 51377 Leverk_ggen

/
Roland Starker
Theodor-Heuss-Ring 34 46
51377 Leverkusen



1)

2)
3)

Abwagungsvorschlag der Verwaltung

1.) Abwéagung der Umweltbelange, siehe Stellungnahme @
Kaltluftschneise, siehe Stellungnahme
2.) Warum an dieser Stelle seniorengerechtes Wohnen ? siehe Stellungnahme [Ki
3.) Auswirkungen auf Schutzgut Boden, siehe Stellungnahme @
Larmemissionen, siehe Stellungnahme
ortsunvertragliche Verkehrszunahme, siehe Stellungnahme |:|

Beschlussvorschlag der Verwaltung:

Der Stellungnahme wird nicht gefolgt.
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I/ A5: Michael Radke , Neukronenberger Str. 12, 51381 Leverkusen

1)

2)

3)

Michael Radke
Meukronenberger Str. 12
1381 Lew

An

Stadtverwaltung Leverkusen
Fachbereich &1

wotadtplanung und Bauaufsicht”
Hauptstr. 101

51311 Leverkusen

Leverkusen, 06.Mai 2013

Sehr geehrte Damen und Herren,

das Bauvorhaben Supermarkt Wuppertalstr. [Auft dem bestehenden Flachennutzungsplan
zu wider. Es handelt sich um ein AuBsnbereichsvorhaben mit gravierenden negativen
Folgen flr Landschaft, Natur, Stadtbild und Verkehr.

Aus Sicht eines Nahversorgungskonzepts ist der MNeubau eines Supermarktes vollig
entbehrlich. Bei der letzten Erhebung der Stadt Leverkusen, im Jahr 2007, wurde die
Mahversorgung in Bergisch Neukirchen als villig ausreichend erachtet. Seitdem ist noch
ain Aldi-Markt mit rund 800 gm Verkaufsflache hinzugekommen. Es bestaht daher keinerlei
Bedarf fir eine VergroBerung der Verkaufsfldche des bisherigen Lebensmittelmarktes.
Unberiicksichtigt bei dieser Bedarfsbemessung ist auferdem der Umstand, dass auf ganz
Leverkusen bezogen eher von einer Uber- als von einer Unterversorgung gesprochen
werden muss. Ein GroBtell der Bevilkerung - auch in Bergisch Neukirchen - ist berufstatig.
Egal von wo aus (Eahnhof, Autobahn, anderer Staditeil} man nach Bergisch Neukirchen
fabrt, passiert man mehrere Lebensmitialversorger (Metto Quetlinger Str., Edeka
Pommernstr., Aldi, Lidl Bonner Str., Aldi, Lidl, Penny in Burscheid, Lidl in Balken - um nur
einige Beispizle zu nennen). Somit kann und wird ein GraBtell des Bedarf bereits auf der
Fahrt von der Arbeit nach Hause gedecki Genauso unbericksichtigt ist der gesellschaft-
liche Trend zum Onlinehandel. Auch im Lebensmittelbereich wird sich hier insbesondere
untar damografischen Gesichtspunkten ein Wandel vollziehen; geringere altars-/gesund-
heitsbedingte Mobilitét - mehr Onlinehandel,

Die aktuelle Versorgungssituation in Bergisch Meukirchen rechtfertigt somit keinen Eingriff
in Matur und Landschaft.
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4.)

5.)

6.)

7)

)

9)

Dardber hinaus ist fir ein AuBenbereichsvarhaben eine umfassende Prifung wvon
Alternativstandorten vorgeschaltet. Dies ist hier unterblieben. Wenn man die
Verkaufsilache trotz gegenteiligen Bedarfs erhdhen méochie, wére ein Umbau, untsr
Umsténden mit Aufstockung des bisherigen Marktbebdudes, ein unter allen Gesichts-
punkten wesentlich vertrdglicherer Schritt. AuBerdem wére z.B. das .ehemalige Zeidler-
Gelande” ein Alternativstandort im Innenbereich. Hier von einer anderen Verkehrssituation
auszugehen, ist hahnebichen. Die Wuppertalstr. ist genauso Hauptverkehrsader wis die
Burscheider Strafie. Belde Grundstiicke liegen im Einflussbereich der stark frequentierten
Kreuzung Burscheider Str. / Wuppertalstr,, das Grundstiick Wuppertalstr. sogar noch
naher an der Kreuzung mit entsprechend negativen Folgen far den Verkehrsfiuss.

Weiterhin wiirde durch den geplanten Neubau an der Wuppertalstr., in unmittelbarer Nahe
zu mehreren denkmalgeschiitzten (Fachwerk)-Gebduden, das Erscheinungsbild von
Bergisch Meukirchen stark negativ verdandert. Der jetzige, in Teilen noch dorfliche
Charakter ginge fir immer verloren. Das Bauvorhaben ist insofern nach meinem
Empfinden nicht mit Belangen des Denkmalschutzes in Einklang zu bringen. Eine
Beteiligung der Denkmalschutzbehorde ist unterblieben.

Ein weiterer Grund gegen eine Bebauung des ins Auge gefaBten Grundsticks ist der
Umstand, dass damit der vorhandene Grinzug abgeschlossen wirde., Grundlegende
stadtklimatische Ausgleichsfunktionen dieser Frischlufschneise hinsichtlich Kaltiuftent-
stehung und Kaliluftabfluss wirden behindert bis autgehoben.

Aus verkehrspolitischen Erwdgungen sind weitere Neubauten in Bergisch MNeukirchen,
egal ob Wohn- oder Gewerbebebauung, grundsatzlich abzulehnen. Es muss im Gegenteil
alles unternommen werden, weltaren Verkehr zu verhindern. Jeden Morgen kann man auf
der Burscheider Sir. den Verkehrskollaps erleban, Stau vom Kreisverkehr Rennbaumstr. in
Opladen bis hoch nach Bergisch Meukirchen, teils (ber die Kreuzung Wuppertalstr,
hinaus. Auch die momentan zu Testzwecken aufgebaute Dosierungsampel Stauffenberg-
straBe/Pommernstraie hat keine wesentliche Anderung erbracht.

Machmittags nicht selten das Gegenstiick, Stau von Opladen bis hoch zur Kreuzung
Burscheider Str./Wuppertalstr., vor allem bedingt durch viele Linksabbieger in Richiung
Leichlingen. Dies wirde sich durch eihen groBen Edeka In unmittelbarer Kreuzungslage
an dar Wuppertalstr, weiter verschirfen.

Als Folge der regelmaBigen Staus werden Wohngebiete trotz besteshender Verkehrs-
verbote durchfahren. Ich als Anwohner der Neukronenberger Str. werde taglich durch rund
1000 Fahrzeuge beldstigt, wie stadtische Z&hlungen ergeben haben. Und das, obwohl der
nérdliche Teil der Meukronenberger Str. als Sackgasse ausgeschildert ist. Aber das
Durchfahrtverbot im Tal wird insbesondere zu Stauzeiten massenhaft miBachtet. Ahnliches
gilt fir Elsbachstr., Imbacher Weg und, andere Wohngsbiete. Durch den Neubau eines
groBdimensionierten Lebensmitielmarktes ist zu befirchien, dass dieser unhaltbare
Zustand weiter verscharft wird, insbesondere durch (aus Investorsicht bewuBt und gewollt)
aus anderen Stadfteilen ab-/angezogene Kunden.

Das geplante Bauvorhaben ,Supermarkt Bergisch Neukirchen™ ist somit aus den
dargelegten Grinden komplett abzulehnen,

Mit freundlichem Grud

/”r‘-:f: m{# ﬂno,ffé_
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Abwagungsvorschlag der Verwaltung

1.) Widerspruch Flachennutzungs-, Landschaftsplan, Nahversorgungszentrum

2)

3)
4.)

5)

6.)
7))

8.)

siehe Stellungnahme
Nahversorgung ausreichend, siehe Stellungnahme il

Erreichbarkeit, siehe Stellungnahme
Untersuchung Alternativstandorte und Abwagungsentscheidung

siehe Stellungnahme A
ortsunvertragliche Verkehrszunahme, siehe Stellungnahme |:|

Der dorfliche Charakter wird zerstort, siehe Stellungnahme @

Beteiligung der Denkmalschutzbehérde:

Durch die vorhandene Grundstiickstiefe von ca. 50 m fiur die denkmalgeschutzten
Fachwerkhauser entlang der Burscheider Stral3e ist weiterhin gewahrleistet, dass
das Ensemble aus Fachwerkhaus mit Nebengebauden und méglichen Obstgarten
erkennbar bleiben kann.

Zusatzlich greift das Bebauungskonzept die historisch gegebenen Hofstrukturen
auf, indem der Markt Uberwiegend im Geldnde verschwindet und die drei aufste-
henden Gebauden sich von den Abmessungen, der Hohenentwicklung (Trauf- und
Firsthéhen), der Dachform aber auch der hofartigen Anordnung in das Umfeld ein-
fugen.

Aufgrund der denkmalgerechten Gestaltung des Vorhabens, dem verbleibenden
Abstand zu den Denkmalern und den Vorziigen des Standortes bezogen auf die
Starkung der Nahversorgung und der VerkehrserschlieBung ist damit die Realisie-
rung des Vorhabens und die mdgliche Einschrankung der Sichtbeziehung vertret-
bar. Die Untere Denkmalbehdrde wurde im Planverfahren beteiligt und hat dem
Vorhaben zugestimmit.

Kaltluftschneise, siehe Stellungnahme F
ortsunvertragliche Verkehrszunahme, siehe Stellungnahme |:|

Beschlussvorschlag der Verwaltung:

Der Stellungnahme wird nicht gefolgt.
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I/ A 6: Dr. Dieter und Ira Becher, Am Kéllerweg 14, 51381 Leverkusen

1)

2.)
3)

4.)

5.)

Dr. Dieter und Ira Becher
Am Kdllerweg 14
51381 Leverkusen 16.5.2013

An

Stadt Leverkusen/Oberbiirgermeister
Fachberelch 61 , Stadtplanung und Bauaufsicht™
Elberfelder Haus

Hauptstr. 101

Postfach 101140

51311 Leverkusen

Bedenken zur 2. Anderung des Flichennutzungsplans Teilbereich ,Wuppertalstrasse™
bzw. dem vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. V19/1I ,Supermarkt
BergischNeukirchen™

Sehr geehrte Damen und Hermren,

das vorstehende AuBenbereichsvorhaben lehnen wir ab. Aus unserer Sicht ist die fir
die Bewohner von Bergisch Neukirchen zu fordernde Nahversorgung durch den
vorhandenen EDEKA-Markt und den ALDI-Markt gewahrleistet. Dies ist auch die
Meinung der 1200 Biirgerinnen und Biirger, die 2011 ihre Ablehnung des
Bauvorhabens in einer Unterschriftenliste zu Ausdruck gebracht haben. Der Bedarf In
Leichlingen und Pattscheid ist ebenfalls gedeckt. Wir bitten um Uberlassung
geeigneter Unterlagen aus denen hervorgeht, wie Sie die Notwendigkeit einer
erwelterten Nahversorgung von Bergisch Neukirchen begriinden und wirtschaftlich
rechtfertigen.

In Bergisch Neukirchen bieten sowohl die evangelische wie die katholische Kirche
Kindergarten an; ein Mehrbedarf ist fr uns nicht erkennbar. Auch ein Getriinkemarkt
ist an der Burscheider Strasse vorhanden; das Gelande des heutigen Edeka-Marktes
wird dafir nicht gebraucht. Die Nahversorgung mit Drogerieartikeln ist durch ALDI
gegeben,

Sicher erscheint uns dagegen, dass durch die geplanten Bauvorhaben der Verkehr
auf der heute schon stark belasteten Burscheider- und auf der Wuppertalstrasse
und angrenzenden Strassen - nicht nur wahrend der Bauphase - deutlich zunehmen
wird. Die notwendigen Erdbewegungen im Siefen kénnen wir nur ahnen; sie werden
in jedem Fall erheblich sein. Der Lirmpegel in Bergisch Neukirchen wird steigen. In
wiewelt die Anderung des Flachennutzungsplans automatisch auch eine
weitergehende Bebauung der Huischeider Garten nach sich ziehen wird vermogen wir
nicht zu beurteilen. Auch zu diesem Thema bitten wir um detzillierte Informationen.

DaB Natur und Umwelt durch die geplante Bebauung erheblich geschadigt werden
und 70000 gm Griinzug in unserem Stadttell verloren gehen ist von anderer Seite
schon ausfiihriich dargelegt worden. Wir bitten um Informationen, wie sich die
Kohlendioxid-Bilanz der Stadt Leverkusen durch die geplanten Anderungen
verandert, :

Mit freundlichen GriiBen

/}V@\%ECVQw
Feboy Doy
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Abwagungsvorschlag der Verwaltung

1.) Nahversorgung ausreichend, siehe Stellungnahme T
2.) ortsunvertragliche Verkehrszunahme, siehe Stellungnahme |:|
3.) Larmemissionen, siehe Stellungnahme

4.) Entstehung von Innenbereichslagen, siehe Stellungnahme E
5.) Untersuchung Alternativstandorte und Abwagungsentscheidung

siehe Stellungnahme

Beschlussvorschlag der Verwaltung:

Der Stellungnahme wird nicht gefolgt.
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I1/ A 7: Peter und Hilde Leichter, Imbach 2, 51381 Leverkusen

1)

2)

3)

4.)

Hilde Leichter
[mbach 2
51381 Laverkusen

An Ste I Leverkusen [ Oberbiirgermeister, Fachberelch 81 ,Stadtplanung und Bauaufsicht®
Elber! :|der Haus, Hauptstrale 101, Postfach 101140; 51311 Leverkusen, FAX: 0214 ) 406 - 8102

Bede: |:en und Anregungen zur 2. Anderung des Flichennutzungsplans Teilbereich
wWup sartalstrafe” bzw. dem vorhabenbezogenen Eebauungsplan Nr. V19/1
wSupe “markt Bergisch Neukirchen®

Sehr geshrte Damen und Herren, Datum 31.05.1f

Das ol un genannte Bauvorhaben Bebauwungsplan Nr. V1941, Supermarkt Bergisch Neukirchen”
Und di : dafir notwendige Anderung des Flachennutzungsplans muss abgelehnt werden.

Es wid : spricht dem Gebot der gerechien Abwigung des § 1 Abs, 7 des Baugesetzbuches sowie dem
3inn d u Eingriffsragelungen nach § 1 Abs. 3 des Baugesetzbuches sowie § 15 Abs. 1 des

Bunde :haturschufzgesetzes. In planungs- und umweltrechilicher Hinsicht ist der Supermarkibau
desha - nicht zulassig.

Der Ne.bau des Supermarkies ist unnétig und damit ein vermeidbarer Eingriff in die Matur

Das Wi rvaben Supermarkt Wuppertalstraie ist weder aus dem bestehenden Flachennutzungsplan
Leverk 1sen 2008 entwickelt, noch folgt es den in dem vorlaufenden Barger-Workshop zum Flachen-
nutzur :splan 2006 erarbeiteten Leitvorstellungen. Es widerspricht groftenteils den Aussagen des
bestel -sden MNahversorgungs-konzeptes fir dis Stadt Leverkusen” vom Oktober 2007 (deutlichs
Ubers: i reitungen der als .gewshrleistet beschrisbensn Versargung der Bevilkerung sowie des
raumili * en Geltungsbereichs des Nahversorgungszentrums in Bergisch Meukirchen), Dar

Bebau ngsplan steht in Kanflikt mit dem derzeit noch glitigen Landschaftsplan der Stadt Leverkusan,
der de 1 Standort als tkologisch bedeutsame Flache beschreibl. Darliber hinaus brachten bis April
2071 1 md 1.200 BOrgerinnen und Burger ihre Ablehnung des Vorhabens in einer Unterschriftenliste
Zum A 3 druck.

Diain" _18_ll_Anlage_7_Begruendung_ Umwealtbericht' genannta Veranstaltung vom 22:11.2010
im Ver »altungsgebiude Goethestralie, Opladen (ehem. Ratssaal) nennt 35 Beflrworter und 4
Ablahr - — sighe Auszug:

...Dfe + Versammiung wurde als frihzeifige Beteiligung der Offenflichkelt gem. Baugesetzbuch”
gewen . Daraul wurde bereils in der Einladung (ber das Amisbiatt hingewlesen. Gleichzeitip ist
deutlic i gemachl worden, dass ein  Bebauungsplanverfahren weilers Beleiigungsstufen vorsieht
{tiffent : he Auslequng des Flanenfwurfes). 40 Bdrgerinnen und Bdrger haben in den Wochen nach
dizger v zranstaltung nochimals der Verwaltung ihre Anrequngen und Stelfungnahmen schriftich
Uberse 1t Dabei haben sich 36 Personen {davon 24 in Bergisch Neukirchen anséssig) fiir und 4
Fersci :n gegen dia Planung ausgesprochen. Die inhalfichen Argumente entsorechen denen, dia in
dar B ;arvarsammiung vorgetragen wurden. |
Diese rranstaltung suggeriert eine Zustimmung welche ich nicht sehe - die ~ 1200 Blrger die das
Frojek jar Unterschrift ablehnen werden nicht berlicksichtigt,

Das Vi - 1aben stellt einen vermeidbaren Eingriff in Natur und Landschaft dar, Dies auch deshalb, da
es wel : e gesignete und zumutbare Alternativstandarte auch im Innenbereich gibt. So wurde zum
Beispi der Alternativstandort der bisherigen Alten Garinersi Zeidler" an der Burscheider Straiie
{einsct 1 2flich weiterer Alternativstandorte) feider schon im Verfald des Blrgerbeteiligungsverfahrens
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5)

6.)
7))
8.)
9.
10.)

11.)

12.)
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i hlossen. Dieser Ausschiuss ist deshalb als planerische Fehlentscheidung zu werten, da dort
“ir- und ortsvertragliche Einbindung méglich wére. An der Burscheider Strafie kénnte ein

ikt mit 800 gm Nettoverkaufsflache in relativ vertriglicher Weise integriert werden {maximal

- 00 gm Nettoverkaufs-fldche); dies allerdings ohne die erheblichen negativen Auswirkungen
ndortes Wuppertalstralie. Auch in Hinblick auf den bestehenden Edeka-Supermarkt Sorgatz"
!luppertalstrale erfolgle bislang leider keine weitergehende Erarbeitung oder Entwicklung von
t ven zur Ertlichtigung, Modernisierung oder Erneusrung des Standortes (vgl. auch § 3 Abs. 1

- jesetzbuches: wesentlich unterscheidende Ldsungen').

“le Begriindung um den Bedarf fir diese Male durchzusetzen , altengarechten Wohnungraum
wfen st nicht gegeben sus V_18_Il_Anlage_7_ Begruendung_Uniweltbericht:

vrhin bildet Bergisch Neukirchen nach Aussage des Fachbereichs Soziales einen ,weillen

o if der Stadikarfe von Leverkusen bzgl, Angebol fir Seniorenwohnen. Daher sollan zusdtzlich

- 20 zentrale, altengerechte Wohnungen geplant werden, die im Rahmen der sich

wiefiden demografischen Enfwicklung das Verblei-ben diterar Menschen im Ortsteall

chen. Der Vorhabenbezogene Bebauungsplan solf dis Ansiediung einas reffgemdéfen, grofi-

-1 Volisoriment-Supermarites und gleichzeltig die Bereifsteliung von altengerechten

- gen in zentraler Lage ermdglichen. Die stadtebauliche Ordrung solf dabel durch das

vt von Auswirkungen und das Ldsen des Konflikipotentials sichargesteltt werden®

!mbauung in Bergisch-Neukirchen handelt es sich zum grofien Teif um ebenerdigen
tim. Zum enderen hat das cbige Bauverhaben Gberhaupt die Maglichkeit diesen
nigerechten Wohnraum bereitzustellen. Sind die cheren Geschosse per Aufzug erreichbar,
fieses Vorhaben dann vertraglich fesigesetzt werden mul.

+teren wird es als bedenklich erachiet, dass:
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:pringliche Auffassung der Bauverwaltung Leverkusen, den Standort Burscheider Strale zu
sleren, nicht weiter verfolgt wurde,

zeitige Landschaftsplan-Varentwurf (April 2012) die durch das “arhaben betroffene
igfidche als neuerdings gleichwertig mit Fldchen fir z.B. Autobahnen” gleichsetzt,

1 :gende methodische und rechngrische Fehler in der Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzlerung des
Lungsplans festzustellan sindg,

tzirksvertreterversammiung |l der Stadt Leverkusen am 05.03.2013 dem beantragten

#uss einer vorzeitigen Baugenehmigung nicht zugestimmt hat,

‘3t Leverkusen bei dem Standort Wuppertalstralie durch die Versullerung gemeindesigener
Isticke finanziella Einnahmen erzielen wirde; in dieser Hinsicht alse nicht unbefangen sein
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tlings eine Wohnbauplanung der _Alten Gértnerel Zeidler” und damit das Verlorengehen der
- egenden Altarnalive forciert wird.

1 enfassend: Flr einen Mehrgewinn von rund + 400 gm Nettoverkaufsflache am Standort
‘alstrale gegendber dem Standort Burscheider Stralte wird der Verlust von Ober 70.000 gm
\uBenbereichsflache (innerdrtlicher Grinzug) in Kauf genommen. Dieses Missverhaltnis
«icht dem Gebot einer .gerechien Abwagung” zwischen &ffentlichen und privaten Bela naen (s,
s, 7 Baugeseizbuch). Auch von daher ist das Vorhaben an diesem Standort als rechtlich nicht

12U qualifizieren,

i dlichen Griifen
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Abwéagungsvorschlag der Verwaltung

1)

2)

3)

Zusammenfassung und Abwégung der Umweltbelange
siehe Stellungnahme

Widerspruch Flachennutzungs-, Landschaftsplan, Nahversorgungszentrum
siehe Stellungnahme

Behandlung der Anregungen aus der friihzeitigen Beteiligung:

Der Rat der Stadt Leverkusen hat in seiner Sitzung am 04.10.2010 beschlossen,
dass vor der politischen Beratung Uber die Einleitung der notwendigen Bauleitplan-
verfahren eine Burgerinformationsveranstaltung durchgefuhrt wird.

Diese Veranstaltung, in der die ersten Ideen zu dem Projekt vorgestellt worden
sind, hat am 22.11.2010 im Verwaltungsgebaude Goethestral3e, Opladen (ehem.
Ratssaal) stattgefunden.

Im Nachgang zur Birgerinformationsveranstaltung und dem Aufstellungsbeschluss
zum Bebauungsplan am 21.03.2011 hat sich eine Burgerinitiative gebildet, die sich
fur einen Erhalt des derzeit als Griunflache genutzten Geldndes ausspricht (siehe
auch Internetauftritt ,Wir fr Bergisch Neukirchen* auf www.bergisch-
neukirchen.de). Auch wird die Notwendigkeit eines so grof3en Supermarktes be-
zweifelt.

Diese Birgerinitiative hat eigenstandig zwei Veranstaltungen in 2011 durchgefuhrt
(am 05.04.2011 und am 29.09.2011). Hierbei wurden von der Initiative alternative
Strukturkonzepte entwickelt, die u.a. die Erhaltung bzw. den Ausbau der Grinflache
an der Wuppertalstral3e, den Umbau und die Umgestaltung des bestehendes
Edeka-Marktes an der Wuppertalstral3e, sowie der Bebauung an der Ecke Wupper-
talstral3e/Burscheider Stral3e und der ehemaligen Gartnerei an der Burscheider
Stral3e vorsehen (kleinteiliger, nicht grof3flachiger Einzelhandel).

Der im Rahmen der Auslegung bei einer Vielzahl von Stellungnahmen verwendete
Sammelbrief bindelt noch einmal die Argumente, die im Zuge dieser Blrgerveran-
staltungen entwickelt und vorgetragen wurden.

Die Planung wurde aufgrund dieser Anregungen und Diskussionen bereits vor der
offentlichen Auslegung in mehreren Punkten gegentiber dem Aufstellungsbeschluss
stark geandert :

e Reduzierung der Gesamtverkaufsflache auf 1.400 m2
e Reduzierung der Wohnflache

e Reduzierung der Gebaudehéhen deutlich unter der umgebenden
Bebauung

e Zurlckrucken der Bebauung von der Stral3e

e Zurlckstaffelung der Bebauung in Richtung Parkplatzanlage
e Abstaffelung der auf dem Markt aufstehenden Bebauung

e Anordnung einer Aul3engastronomie

In der Entwurfsbegriindung vom 08.01.2013 zur 6ffentlichen Auslegung wurden die
vorgetragenen Argumente ebenfalls aufgegriffen und intensiv abgehandelt. Im
Rahmen der Offenlage wurden nur noch Stellungnahmen fur oder gegen das Vor-
haben abgegeben. Anregungen zur Modifikation des Vorhabens liegen nicht vor.
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4.) Untersuchung Alternativstandorte und Abwagungsentscheidung

siehe Stellungnahme

5.) Altengerechte Wohnungen:
Die Dachflache des Marktes, die aufgrund des Gefélles in Teilbereichen etwa auf
dem Hohenniveau der Wuppertalstral3e liegt, soll mit drei Gebauden bebaut werden,
die sich von den Abmessungen, der Hohenentwicklung (Trauf- und Firsthdhen) , der
Dachform aber auch der hofartigen Anordnung in das Umfeld gut einfiigen. Innerhalb
dieser Gebaude sind 15 bis 20 barrierearme, altengerechte Wohnungen mit einer

Gesamtwohnflache von ca. 1.200 m? geplant. Wohnungen in den Obergeschossen
werden Uber einen Aufzug angebunden.

Altengerechtes Wohnen, siehe auch Stellungnahmen K
6.) vorgelagerte Standortentscheidung, siehe Stellungnahme L
7.) Darstellung im neuen Landschaftsplan, siehe Stellungnahme M
8.) Fehler in der Eingriffshilanzierung? siehe Stellungnahme N
9.) Ausschluss vorgezogene Baugenehmigung, siehe Stellungnahme @
10.) Stadt ist befangen, siehe Stellungnahme E)

11.) Nachnutzung ehemaliges Gartnereigrundstick, siehe Stellungnahme @

12.) Untersuchung Alternativstandorte und Abwéagungsentscheidung
siehe Stellungnahme

Beschlussvorschlag der Verwaltung:

Der Stellungnahme wird nicht gefolgt.
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	 Reduzierung der Gesamtverkaufsfläche auf 1.400 m²
	 Reduzierung der Wohnfläche
	 Reduzierung der Gebäudehöhen deutlich unter der umgebenden Bebauung
	 Zurückrücken der Bebauung von der Straße
	 Zurückstaffelung der Bebauung in Richtung Parkplatzanlage
	 Abstaffelung der auf dem Markt aufstehenden Bebauung
	 Anordnung einer Außengastronomie 
	Abwägungsvorschläge der Verwaltung
	Es ist nach den Karten des Geologischen Dienstes NRW ein Boden mit besonders schutzwürdigen Bodenfunktionen nach § 2 (2) BBodSchG betroffen. Der Boden ist der Schutzstufe 3 zuzuordnen. Die Einstufung resultiert aus besonderen Regelungs- und Pufferfunktionen sowie natürlicher Bodenfruchtbarkeit (lt. Bodenkarte NRW). Im Rahmen der Bebauung wirken Tief- und Hochbauarbeiten auf den Bodenbereich negativ ein. Durch die Baumaßnahme wird das natürliche Bodengefüge zerstört, durch Versiegelungen gehen die natürlichen Bodenfunktionen verloren. Es werden Flächen für den Gebäudekomplex und dessen Erschließung sowie die Parkplatzanlage in Anspruch genommen. Diese Flächen werden dem Naturhaushalt hinsichtlich der Regelungs- und Pufferfunktion, der natürlichen Bodenfruchtbarkeit, der Regelung des Wasserhaushalts sowie als Lebensraum für Pflanzen und Tiere entzogen.
	Die Ausgleichs- und Vermeidungsmaßnahmen in Form von Gehölzpflanzungen, extensiver und intensiver Dachbegrünung sowie Baumpflanzungen geben entsprechenden Arten Lebens- und Nahrungsraum. Bei der extensiven Dachbegrünung sind dies z. B. verschiedene Insektenarten (Schmetterlinge, Heuschrecken), die ansonsten durch den Rückgang von Magerstandorten Probleme haben. Ebenso stellen die externen Ausgleichs- und Vermeidungsmaßnahmen auf angrenzenden städtischen Flächen Lebens- und Nahrungsraum zur Verfügung und tragen damit zum Artenschutz bei. 

	II / A 2 :  Ergänzend zum unter A1 aufgeführten Sammelschreiben der Bürger- initiative „Wir für Bergisch Neukirchen“ wurden in 97 Schreiben handschriftlich weitere Argumente genannt:
	II / A 3: Ergänzend zum vorhergenannten Sammelschreiben der Bürgerinitiative „Wir für Bergisch Neukirchen“ wurden in folgenden Fällen noch Schreiben angehängt:
	 Reduzierung der Gesamtverkaufsfläche auf 1.400 m²
	 Reduzierung der Wohnfläche
	 Reduzierung der Gebäudehöhen deutlich unter der umgebenden Bebauung
	 Zurückrücken der Bebauung von der Straße
	 Zurückstaffelung der Bebauung in Richtung Parkplatzanlage
	 Abstaffelung der auf dem Markt aufstehenden Bebauung
	 Anordnung einer Außengastronomie 


